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26. Jahrgang / Nr. 230 


> 


Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 86 


Alle Waffen nA sümtliches EEE ee nach dem Festland überführt 


Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung 
Berlin, 18. August 


Der Kampf auf Sizilien ist, wie der heutige 
Wehrmachtbericht bekanntgibt, zu Ende. Fünf 
Wochen eines einzigartigen, heldenhaft gefülır- 
ten. Kampfes gegen eine vielfache feindliche 
UÜbermacht haben einen Abschluß gefunden, der 
des ruhmvollen Verlaufs der Kämpfe würdig 
ist, Voller Dankbarkeit gehen unsere Gedanken 
zu den Männern, die eine undankbare solda- 
tische Aufgabe in wahrhaft heroischer Weise 
durchgeführt und die Einordnung 'des Sizilien- 
Feldzuges in größere Planungen möglich ge- 
macht haben. Sie haben sich vor allem noch 
in den letzten Tagen besonderen Dank ver- 
dient, da sie nur noch kämpften, um die geord- 
nete und vollständige Zurückziehung von Men- 
schen und Material zu sichern. Dieses Ziel 
wurde voll erreicht, Was aus Sizilien auf das 
italienische Festland herübergegangen ist, sind 
nicht geschlagene und zerrüttete Verbände; son- 
dern geordnete Divisionen mit voller Ausrü- 
Das ist die 
beherrschende Tatsache für den Aus- 
gang des Sizilien-Feldzuges, 


Die Nachrichten, die in den letzten Tagen 


vom Kriegsschauplatz in Sizilien kamen, ließen “ 


das unmittelbare Bevorstehen der Zurück- 
ziehung -der letzten Verteidigungstruppen nicht 
ahnef, Heute läßt sich leicht erkennen, duß 
damit eine bestimmte Taktik verfolgt 
wurde. Diese Takt'k hat vollen Erfolg gehabt, 
Sfe hat den Feind völlig über den Zeitpunkt 
der Räumung getäuscht, Dieser Zeitpunkt 
wurde & hon vor vierzehn Tagen auf den Mor- 
gen des, 17, August festgelegt, Systematisch 
wurde eine Einheit nach der anderen auf das 
Festland geschafft, und zwar in der Weise, daß 
von den einzelnen Divisionen außer ihren Stä- 
ben Zunächst nür noch ein Bataillon als Siche- 
rungseinheit auf der Insel verblieb, und daß 
dieses Bataillon dann noch bis auf eine Kom- 
panie verringert wurde, wobei der ganze Di- 
visionsstab bis zuletzt bei der kämpfenden 
Truppe "lieb, Der Feind wußte so wenig Be- 
scheid, daß er'noch am letzten Sonntag. einen 
umfassenden Landungsversuch in einer Gegend 
unternahm, wo er erst allmählich verwündert 
feststellte, daß sie bereits von den Verteidi- 
gungstruppen völlig geräumt war. 

Die Engländer und Amerikaner hatten bis 
zuletzt gehofft, die systematische Zurück- 
ziehung: verhindern, die deutschen Truppen auf 
Sizilien abschneiden und vernichten, zuminde- 
stens jedoch ihnen eine überstürzte Flucht mit 
allen nachteiligen Folgen aufzwingen zu kön- 
nen. Die britischen und amerikanischen Ver- 
bände boten alles- aul, um diese Hoffnung zu 
verwirklichen. W£nn ihnen dieser Versuch 
gleichwohl nicht gelang, soist das ein bedeut- 
samer militärischer Erfolg für unsere 
Truppen und zugleich eine 'he’vorragende or- 
ganisatorische Leistung. Für die Rück- 
führung der Truppen mußten zwei Wochen hin» 
durch eine Unzahl größerer und kleinerer Fahr- 
zeuge eingesetzt werden, deren Fahrten in der 
Hauptsache auf die Nacht apechranr waren, 
Es mußte also stets eine Maßnahme genau in 
die andere greifen und alles sorgfältig vorbe- 
reitet werden. Dabei war die starke Abwehr 
des Feindes zu berücksichtigen, der in der 
Straße von Messina rücksichtslos seine überle- 
gene Luftwaffe‘ einsetzte, aber selbst hiermit 
die Rückführung nicht “wesentlich stören 
konnte, weil gegen. die anglo-amerikanischen 
Fliege. eine Flak eingesetzt war, die im Londo- 
ner Rundiunk áls „eine förmliche Hölle“ be- 
zeichnet wurde. 

So ist es gelungen, alles Material bis auf 
das letzte Are auf das ita'ie- 


nische Festland zu bringen, ‚Schon dadurch wird 
der krasse. Gegensatz zu dem seinerzeifigen bri- 
tischen Rückzug aus Dünkirchen sichtbar, Aus 
Dünkirchen vermöchten sich nur Trümmer von 
Truppen zu retten, sämtlich obne Ausrüstung, 
die meisten sogar ‚buchstäblich ohne Schuhe 
und Strümpfe. Nicht bloß das schwere, 602- 
dern auch das leichte Material mußte zurück- 
gelassen werden; auf englischem Boden war 
mit der zurückgefluteten. und zerschlagenen 
Truppe nichts mehr anzufangen, sie konnte nur 
allmählich in neue Verbände übernommen wels 
den, 

Die Sizilien-Verleidiger aber stehen nun auf 
dem Boden des italienischen Festlandes, bereit 
und imstande zu neuen. Kämpfen, und zwar 
werden diese Kämpfe sein, die sich von denen 
in Sizilien wesentlich unterscheiden. Unsere 
Truppen werden für diese Kämpfe über gesi- 
cherte Ländverbindungen verfügen, und was da- 
bei Engländer und Amerikaner zu erwarten ha- 
ben, das haben bereits die Kämpfe auf Sizilien 
gezeigt, wo allzu viele widrige Umstände und 
besondere das unlösbare Problem ausreichenden 


Nachschubs gegen einen vollen Erlolg der 
deutsch-italienischen Verteidigung standen, 

Nichts liegt deutschem Wesen so fern, als 
aus dem Sizilien-Geschehen als Ganzes einen 
deutschen Sieg machen zu wollen. Natürlich 
ist Sizilien rein räumlich ein gewisser Verlust, 
aber dieser Verlust betrifft kein Gebiet, das 
einen wesentlichen Bestandteil der Festung 
Europa darstellt, Es handelt sich vielmehr nur 
um einen Teil des Vorfeldes der Festung Eu- 
ropa. Im Vorfeld einer Festung läßt man im- 
mer nur soviel Truppen, wie notwendig sind, 
um den Feind dort eine bestimmte Zeit aufzu- 
halten, nur soviel Truppen, als sich im entschei- 
denden Augenblick in die Festung zurückfüh- 
ren lassen, So ist es auf Sizilien gehalten wor- 
den, Sizilien als Ganzes und jeder einzelne 
Abschnitt ist sọ lange gehalten worden, wie es 
in der Absicht der deutschen Führung lag. Die 
Verteidigung hat bis zu dem vorgesehenen Au- 
genblick ständgehalten, bis zu dem Augenblick, 
der im Hinblick auf,andere Planungen festge- 
legt war, Planungen, die wichtiger sein werden, 
als der Feldzug von Sizilien, 


Nachlieferung ‚von Einzeinummern nur nach Voreinsendung des Betrages einschließlich Porto Iig Streilband 
Pernruf 254-20 


verlag 


Séhriftieitung: Uirich-von-Huttem: Str. 35, Fornrut 195-50/83 


Mittwoch, 18. August 1943 


az 
Die Straße von Messina 


Unser Kartenbild zeigt die Straße von Messinä 
zwischen Nordsizilien und dem Festland, die un- 
sere Trußpen bei ihrer UÜbersetzaktion zu Üiberque- 
ren hatten, 


Durchbruchsversuch der Sowjets bei Isjum vereitelt 


Am Montag 283 Feindpanzer vernichtet / Britische Schnellboote in der Straße von Messina torpediert 


Aus dem Führerhauptquartier, 17, August 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der Mius-Front wurden örtliche Angriffe 
der Sowjets abgewiesen, Am mittleren Doney 
trat der Feind im Raum von Isjum nach hefti- 
ger Artillerievorbereitung mit starken. Infante- 
rie- und Panzerkräiten zuni erwartelen Angritf 
an. Alle Durchbruchsversuche der Bolschewi- 
sten-wurden vereitelt; der Feind hatte schwer- 
ste Verluste an. Menschen und Materlal. Im 
Kampfgebiet südwestlich Bjelgorod führten die 
Sowjets nur örtliche Angrlife, die überall ab- 
gewehrt wurden. Bei dem gestern gemeldeten 
erfolgreichen deutschen Gegenangriff verlor 
NNER NAN EI EAN D ENA REEL ELEND EINA I AIEI OINEI EEI 


Gauleiter spricht zur Wirtschaft 


b. Posen, 18. August 

Aus Anlaß der Konstitulerung der Gau- 
wirtschaftskammer: wird, wie bereits gemeldet, 
Gauleiter und Reichsslatthaiter Arthur Greiser 
am Freitag, dem 20, August, um 16,30 Uhr auf 
einer Großkundgebung der Wirtschaft in der 
Aula der Reichsuniversität Posen sprechen, Die 
Großkundgebung stellt einen denkwürdigen 
Auftakt der Arbeit unserer Gauwirtschafis- 
kammer dar. Alle Angehörigen, von Handel, 
Handwerk und Industrie im Reichsgau Warthe- 
land haben die Möglichkeit, an dieser Kund- 
gebung teilzunehmen. 
(NENNEN LIE IE PEPI EEE APEE ENED DEANS A EDENA 


der Feind nach bisherigen Meldungen 4200 
Tote, über 1600 Gefangene sowie 23 Panzer, 
110 Geschütze, 112* Granatwerfer, zahlreiche 
andere Walfen und eine große Menge Kriegs: 
gerät, 

Während die Sowjets im Abschnitt westlich 
Orel nur schwache vergehliche Angriffe tühr- 
ten, setzten sie südlich und südwestlich Wjas- 
ma sowie südwestlich Belyj und am Ladoga- 
See ihre starken Angriffe fort. Auch diese 
scheiterten am zähen Widerstand unserer Trup- 
pen, die insgesamt 283 feindliche Panzer ver- 
nichteten. Die Luftwaffe griff feindliche An- 


sammlungen und Truppenbewegungen am mitt- 
leren Donez und im Raum südwestlich Bjel- 
gorod an und Zerstörle neun. Transportzüge, 


f Abgeschossen und ausgebrannt 
Ungezählte sowjetischer schwerer Panzer vom Typ T 34 blieben während der großen Materlalschlacht 


m Osten auf der Strecke, 


(PK -Aufnahme: 44-Krlegsberichter Büschel, Ath) 


Am 15. und 16. August wurden bei sechs eige- 
nen Verlusten 110 sowjetische Flugzeuge abge- 
schossen, 

Im Seegebiet von Sizilien wurden zwei 
feindliche Handelsschiffe mittlerer Größe von 
Bomben schneller deutscher Kampfilugzeuge 
schwer getroffen, Bei der Abwehr eines Luft- 
"angrliis auf süditallenisches Geblet schossen 
deutsche Jäger ohne eigene Verluste 13 vier- 
motorige Bomber ab, Damit vernichteten deut- 
sche Luftverteidigungskräfte in der Zeit vom 
15, bis 16. August im Mittelmeer 35 britisch- 
nordämerikanische Flugzeuge. 


Deutsche Schnellboote torpedierten vor der 
Ostküste Siziliens einen feindlichen Zerstörer, 
In der Messina-Straße wurden durch Siche- 
rungsiahrzeuge der Kriegsmarine ein britisches 
Schnellboot versenkt und ein Artillerieschnell- 
boot durch Küstenartillerle vernichtet, Ein im 
Nachschubverkehr für Sizilien eingesetzter 
Motorfährprahm der Kriegsmarine schoß wäh- 
rend eines Tagesangrilis vier feindliche Flug- 
zeuge ab. Von anderen Fahrzeugen der Kriegs- 
marine wurden im Seegebiet nördlich Sizilien 


von acht angreifenden britischen Torpedoflug- 
zeugen vier abgeschossen, 

Ein Verband deutscher Fernkampillugzeuge 
versenkte in den Abendstunden des 15. August 
in den Gewässern nordwestlich Lissabon aus 
einem durch Flakkreuzer und Zerstörer gè- 
sicherten. Geleitzug drei Transporter mit zus 
sammen 25000 BRT. und beschädigte minde- 
stens zwei weitere große Schiffe dufch Bom- 
bentreifer. Alle Plugzeuge kehrien zu ihrem 
Stützpunkt zurück. 


Tages- und Nachtangriffe felndlicher Flie- 
gerkräfte auf mehrere Orte in den besetzten 
Westgebieten, darunter auch auf Außenbezirke 
der Stadt Paris, verursachten erhebliche Ver- 
luste unter der Bevölkerung. Im Verlauf hefti- 
ger Lultkämpie sowie durch Flakabwehr wur- 
den nach bisher vorliegenden Meldungen 
zwanzig feindliche Flugzeuge zum Absturz ge- 
bracht, 

Deutsche Kampiilugzeuge griffen in der 
vergangenen Nacht an der Südostküste Eng- 
lands und im Bereich der Themse-Mündung 
Einzelziele mit Bomben schweren Kalibers an, 


Seit vierzehn Tagen war die Räumung im Gänge 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
ferner bekannt: 


Seit fünf Wochen stehen auf Sizilien deut- 
sche Truppen und’ Teile einiger italienischer 
Divisionen gegen eine vier- bis fünffache feind- 
liche Uberlegenheit im harten, erbitterten 
Kampf. Durch den heldenhaften Widerstand 
unserer Truppen, die In schwlerigstem Gelände 
und bei tropischer Hitze Ubermenschliches ge- 
leistet haben, wurde der Feind gezwungen, im- 
mer neue Verbände in den Kampf zu werfen, 
um seine großen Verluste an Menschen und 
Material aufzufüllen. Seit vierzehn Tagen ist 
die planmäßige Räumung der Insel im Gange; 
dem nachdrängenden Feind wurden in der Ab- 
wehr und durch wuchlige Gegenangrifie 
schwerste Verluste zugefügt. -Alle Versuche 
des Gegners, durch rollende Luftangriffe gegen 
den Überseizverkehr oder durch Vorstöße mit 
Seestreitkräften in die Messina-Straße unsere 
Truppen auf Sizilien abzuschnelden, schelter- 
ten, Feindliche Landungskräfte im Rücken un- 
serer Front wurden vernichtet, Trotz stärkster 


feindlicher Luftüberlegenheit gelang es, die ge- 
waltige Ubersetzbewegung nach Kalabrien 
planmäßig durchzuführen, so daß bis 17. Au- 
gust, 6 Uhr früh, alle deutschen und Italieni- 
schen Truppen, einschließlich ihrer schweren 
Wallen, Panzer, Geschütze, Kraftfahrzeuge und 
des Geräts über die Strale von Messina auf 
das Festland überführt waren, Als einer der 
Letzten verließ General der Panzertruppen 
Hube, der die Kämpfe auf Sizilien geleitet 
hatte, die Insel. 


Diese ungeheure militärische und organisa- 
torische Leistung wurde ermöglicht durch die 
Tapferkeit der Truppen, die zu Lande jeden 
Durchbruch verhinderten, und durch den un- 
ermüdlichen heldenhaften Einsatz der Kriegs- 
märine, die nur mit Kleinfahrzeugen den Vers 
kehr bewältigte und mit leichten Seestreilkräf- 
ten in. den, Flanken schützte und durch den 
starken Schirm, den die Luftwaffe mit Jägern 
und Flakartilliere über der Straße von Messina 
spannie, Führung und Truppe haben eine Lel- 
stung vollbracht, die in die Kriegsgeschichte 
ebenso eingehen wird, wie eine slegreiche 
Angrilisschlacht, 


Invasion Europas ein gefährliches Risiko 


Sorgen anglo-amerikanischer Sachverständiger / Luftterror als Ersatz... 


Sch, Lissabon, 18. August (LZ.- Drahtbericht) 


Von militärischen Sachverständigen Eng- 
lands und Amerikas wird zur Zeit sehr eifrig 
die Frage erörtert, ob und in welchem Umfang 
die. Terrorangriffe auf deutsches Gebiet die 
änglo-amerikanischen Truppen von dem An- 
grifft auf das -eufopälsche Festland befreien 
könnten. Immer wieder wird betont, ès sei 
vielleicht das beste, den Angriff; auf die "west- 
europäjschen Küstengebiete überhaupt hinaus- 
zuschieben und zunächst einmal die Wirkung 
der Terrorangriffe abzuwarten. Die englische 
Öffentlichkeit nimmt an diesen Erwägungen 
natürlich lebhaften Anteil, da ihr vor den 
Opfern eines Angriffes gegen den europäi- 
schen Kontinent einfach graut. Man fürchtet 


in England insgeheim, daß ein solcher Angriff 
zumindest ein ungeheures Risiko darstelle und 
unter Umständen blutig zusammenbrechen 
könnte. Schließlich setzt man alle Hoffnungen 
darauf, daß die Terrorangriffe. die Moral der 
deutschen " Zivilbevölkerung zermürben wür- 
den, um; auf “diese Art eine Entscheidung ‚in 
offener Feldschlacht vermeiden zu können, da 
man die Stärke und die Abwehrbereitschaft der 
deutschen Wehrmacht in London Sehr genau 
kennt. Es gibt allerdings vereinzelte Stimmen, 
die vor derartigen Hoffnungen warnen, da 
durch Luftangriffe die Moral der deutschen Be- 
völkerung unter keinen Umständen gebrochen 
werden könne, daß vielmehr das Gegenteil zu 
erwarten sei, 


i Zeichnung: Roha 
„Wirklich ein schöner fetter Barsch, dieser 
John Bull!“ 


Ritterkreuz für Panzerfahrer: 
Aus dem Führerhauplquartier, 17. August 


‚Der Führer veriieh das Ritterkreuz. des 
Eisernen Kreuzes an: #4-Unterscharlührer 
Thaler, Panzerführer in tiner Panzerkompanie 
der #4-Pauzer-Grenadier-Division „Das Reich”, 
der erste Panzerfahrer, der diese hohe Aus- 
zeichnurfg erhielt. 


Bij ver 


|Alboran / London findet endlich die Sprache wieder | 


Krampfhafte. Versuche, diesschweren Schif/sverluste zu tarnen / Rätselraten um die „neue“ deuische Waffe 


Sch, Lissabon, 18, August (LZ. Drahtbarlcht) 

Der wuchtige Angriff deutscher Torpedor 
Qugzeuge aui den englisch-amerikanlschen Ger 
leitzug im Mittelmeer und die starken Ver: 
lusteg, die die Tränspoflflofte in seinem Verlauf 
erlitt, hat der englischen und amerikanischen 
Beriohlerslattung zunächst völlig -den Atem 
verschlagen. Man schwieg sich völlig aus. Erst 
in der Nacht.zum Dienstag durfte der Angriff 
im Funk erwähnt werden, und die heutigen 
Londoner Mörgenblätter erhielten Erlaubnis, 
ihn zu, erwähnen, Das britische Informations: 
ministerium sucht natürlich die Verluste möga 
lichst zu ‘tarnen, In den bisher vorliegenden 
Berichten aus London wird zwar ausführlich 
über den großen Eindruck berichtet, den der 
Angriff in Deutschland gemacht habe, aber in 
den ‚vielen Worten, die man dem deutschen 
Wehrmachtbericht widmet, fehlt nur eines, däs 
wichtigste nämlich, jeder Hinweis auf den 
wirklichen Verlauf des Angriffs nach engli- 
scher Ansicht; Man hat bisher In London über- 
haupt noch nicht zuzügeben gewagt, daß der 
Angriff, überhaupt stattgefunden hat. Man; kann 
natürlich verstehen, daß man in London vor 
allem dem neutralen Ausland gegenüber die 
‚peinliche Tatsache nicht zugibt; denn gerade 
in den letzten Wochen hatte man in Funk und 
Presse immer wieder betont, die Lage auf den 
Meeren sei nunmelr endgültig. „fest in der 
Hand der britisch-amerikanischen Flottenfüh- 
rung“ und alle Geleitzüge überquerten sicher 
und ungefährdet den Ozean, Der vernichtende 
Schlag der deutschen Torpedoflieger war ein 
unerwailetes Erwachen aus diesen Wunsch- 
träumen, Besonders eifrig beschäftigt man sich 
in diesem Zusammenhang. mit den deutschen 


Zwei Geleitzugschlachten im Südpazifik 


Großerfolg der Japaner | Viele Feindschiffe und 28 Flugzeuge vernichtet 


Tokio, 17, August - 


Zwei große Geleitzugschlachten meldet am 
Dienstag das Kaiserliche Hauptquartier: 

Ein großes’ Geleit, das im Guadalcanar- 
Gebiet in westlicher Richtung fuhr, wurde am 
14. ‚August nachts in der Nähe der Insel Bera- 
bera von der japanischen Marineluftwaffe an- 
gegriffen,. die dabei folgende Ergebnisses er- 
zielte: Beim ersten Anflug wurde ein großer 
Transporter versenkt, drei wellere große und 


“ein mittelgroßer in Brand gesetzt; von 50 be- 


gleitenden feindlichen Jagdflugzeugen wurden 
13 abgeschossen, Die zweite Angriffswelle der 
Japaner gegen den uleichen Geleitzug vere 
senkte zwei weitere große Transporter und ein 
Landungsboot: ein feindlicher Zerstörer und 
ein Schlepper sowie zehn Landungsboote -wurr 
den mit MG.-Feuer angegriffen, elf- weitere 
feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen, 
Beim dritten Angriff gegen diesen Geleitzug 
waren die feindlichen Truppen mit Landungs- 
manövern beschäftigt. Truppenansammlungen 
wurden von den Japanern an zwei Stellen an- 
gegriffen; ferner wurden dabei ein feindlicher 
Kreuzer durch ‚Bomben beschädigt und. .noch- 
mala vier weitere feindliche Flugzeuge shgan 
schossen, Bei einem nochmaligen, vierten: An- 
griff in den Gewässern der Insel Simbo, und 
Biloa wurde ein groBer Zerstörer versenkt und 
ein weiterer beschädiat, \ - 

Dis zweite Geleitzugschlacht fand am 16; 
‘August um Mitternacht zehn Seemeilen östlich 
der Insel Gatukai statt, Durch Torpedoanagriffe 
wurden ein großer Kreuzer und ein großer 
Transporter versenkt, ferner ein leichter Kreu? 
ger und eis großer Zerstörer, Eine genaue Fast- 
stellung konnte nicht getroffen werden. Ein 
weiterer Kreuzer und ein Zerstörer wurden 
durch Toppedotreffer beschädigt. Die gesam- 
ten japanischen Verluste betrugen 17 Flug- 
zeuge, 

Fregattenkapitän - Tashiro, Mitglied der 
Prosseabteilung der Marine, gab im Rundfunk 
folgende Ergebnisse der Kämpfe bei Nau-Geor- 
gia während der letzten anderthalb. Monate 
bekannt: Die Japaner versenkten oder beschä- 
digten 24 feindliche Kriegsschiffe sowie 34 
Händels- oder Trarsportschiffe, Bei dan Luft- 
angrilfen, die in der Zeit vom 1. Juni bis 18. 
August vom Feind durchgeführt wurden, waren 
6383 Maschinen beteiligt, von denen 775 abge* 


Unruhe der Herzen 
4) Roman: von Ernst Hengstenberg 


„Morgen gehen wir zum letzten Male Flachs 
rupfen, und dann werden wir weiler sehen", 
vertröstets Ilse, Dorrit mußte lächeln, Wie 
einem Kinde, dächte sie, redet s'e mir zu. 
Nun Ja, ich betrage mich ja auch danach. — 
„Und nun kommen Sie, wir wollen die Endi- 
vjen für heute mittag aus dem Garten holen 
und ma] nach den Pflaumen sehen, Dienstag 
wird Mus gekocht“ forderte Ilse auf, 

An diesem Dienstag, als Dörrit im Pflau- 
menbaum saß und eifrig pflückte, kam die 
letzte Nachricht ihres. Mannes, _ Danach 


glaubte sie nun auch nicht mehr an seine, 


Rückkehr, nur den Plau des Besuches in 
Aschen vermochte sie noch nicht aufzugeben: 
' Am Freitag erhielt sie eine Mitteilung von 
der Kompavie, daß ein Lastkraftwagen mit 
Material und mehreren Begleitmannschaften, 
von Aachen kommend, Infolge eines Ver- 
schens am Abend über die holländische 
Grenze gefahren und mitsamt den Begleit- 
mannschaften, unter ihnen der Gefreite Fritz 
Wever, interniert worden sel. Die Internier- 
ten befänden sich in Scheveningen, 

Eine große Leere tat sich vor der Jungen 
Frau auf, 
Das Gefühl der Leere beherrschte auch das 
Haus der Haugs, das in Würzburg am. Berg» 


“hang über dem Main, nicht weit von der Wall» 


fahrtskirche, dem Käpple, lag, Gleich nach 


schossen und 78 schwer böschädigt wurden. 
Die Menschenverluste des Feindes gab Tashiro 
mit ungelähr 20000 Toten und Verwundeten 
an; demgegenüber stehen die japanischen Ver- 
luste von fünf beschädigten und gesunkenen 
Kriegsschiffen sowie 172 verloren gegangenen 
Flugzeugen. - 


Die Kriegsgefangenen 
Stockholm, 17. August 

Nach einer Meldung des Reuterbüros aus 
London teilten Vertreter des 'Außenministe- 
riums und des Kriegsministeriums mit, daß die 
japanische Regierung die Namen von 65 v.H, 
der Kriegsgefangenen der ‚Achsangegner, die 
sich in japanischer Hand befinden, bekannt: 
gegeben hat. Män schätzt, daß 100000 eng- 
lische Gefangene, in der Hand Japans sind 
und außerdem 75000 indische Truppen, 20000 
Australier, 35000 USA. Truppen, 100.000’ Hol- 
länder und 2000 Kanadier, ; 


‘divsionen schwer angeschlagen. 


Torpedofliegern und erwägt, wie weit es sich 
hiar um die Anwendung einer neuen Waffe 
oder zumindest eine neue Operationstaktik 
handelte. Jedenfalls hat idie Tatsache größtes 
Aufsehen erregt, daß trotz der vielen ange- 
kündigten. modernsten: Sicherungsmaßnahmen 


zum Schutz von Geleitzügen ein großer Trans- ' 


port völlig zerschlagen werden konnte, 
Nach Wiederzusammentritt: des. Unterhatses 
dürften zweifellos sehr peinliche Fragen an die 
britische Admiralität gestellt werden, 


Die ‚Flakalleen“* 


Stockholm, 17, August 
„Daily Expreß”" kann- seine Enttäuschung 

über die planmäßige deutsche Räumung Sizi- 

liens nicht verbergen, meldet der Londoner 


Der deutsche Gegenangriff bei Bjelgorod 


\ 


Korrespondent von „Altonbladef" aus der 
bri’'schen Hauptstadt, Das englische Blatt 
schreibt; „Alle auf Sizil’en gesetzten Hoff 
nungen haben sich nicht erfüllt; wahrschein- 
lich wird es sich ze'gen, daß die Hauptkräfte 
der deutschen FrunpeB bereits das Festland. 
erreicht haben,” ie anglo-amerikan'schen 
Piloten bezeichneten den von den Deutschen 
gelegten Flakschirm über der Staße von 
Messina als das Bemerkenswerteste, was sie 
in diesem Kriegs überhaupt erlebt hätten. Die 
aus dem Wüstenkrieg- her gefürchteten ber 
weglichen 88-mm-Kanonen erwiesen sich auch 
für die Luftabwehr außerordentlich wirkungs- 
voll, Sie bildeten regelrechte Feuertunnal; 
die die alliierten Piloten „Flakalleen” ge- 
tauft hätten, 


"Einbruch in die Feindflanke ! Der eingekesselte Gegner aufgerieben 


Berlin, 17. August 

Der erfolgreiche Gegenangriff von Verbän- 
den des deutschen Heeres und der Walten-44 
im Raum südwestlich Bjelgorod hatte nach er- 
welternden Meldungen am 16. August eine 
fühlbare Abschwächung der Kampftätigkeit 
zur Folge. Der Feind mußte sich auf 
örtlicheen Vorstöße beschränken, die trotz 
starker Artillerievorbereitung scheiterten. 
Das eindrucksvolle Ergebnis des deut- 
schen Gegenschlages wurde in zweitägigen, 
hart und entschlossen geführten Angriffskämp- 
fen gegen mehrere feindliche Schützendivi- 
sionen und Panzerbrigaden errungen. Schon 
an den vorhergehenden Tagen hatten die in 
zwei Stoßkeile zusammengeballten feindlichen 
Kräfte schwere Verluste erlitten. Dennoch 
berannte der Feind unsere Stellungen welter 
und zog starke Infanteriekräfte nach vorn, 
Noch während dieser Bewegungen drang der 
deutsche Gegenangriff in die Flanke der vor- 
stoßenden Sowjetdivisione Durch verzwei- 
felten Widerstand versuchten die Bolschewl- 
sten die Abschnürung zu verhindern, doch voll- 
endeten unsere Verbände die Umfassung und 
rieben die eingekesselten Kräfte auf, Dabei 
wurden zwei Schützendivisionen, zwei Panzer- 
brigade und eine motorisierte Brigade in ihrer 
Masse vernichtet sowie Zwal weitere Sthützen- 
Uber die im 
Wehrmachtbericht gemeldeten Zahlen. hinaus 
varloren die Bolschewisten zahlreiche. Infan- 
teriewalfen, darunter 166 Maschinengewehre, 64 
Panzerbüchsen ‚sowie qaroße Mengen Kriegs- 
gerät, darunter 14 Feldküchen und über ein- 
hundert Fahrzeuge, Die Gefangenen- und Beute- 
ziffern steigen noch an, i . 

Da die Sowjets im Laufe der mehrtägigen 
Kämpfe die Ergebnislosigkeit ihrer Anstrengun- 
gen im Raum südwestlich Bjelgorod und um 
oberen Donez einsehen mußten, begannen sih 


Mißgestimmte englische Landarbeiter. 


Die Lebensmittelrationen. reichen nicht aus / Gewerkschaftsproteste 


\ 

Ma, Stockholm, 18, August (LZ,-Drahthbericht) 

Die englische- Zeitung „Tribune“ beschäf. 
tigt sich mit den Verhältnissen unter den eng- 
lischen Landarbeitern und kommt. dabei zu 
dem Ergebnis, daß unter ihnen eine Stimmung 
größter Unzufriedenheit herrscht, Das gegen» 
wärtige System der Lebensmittelzuteilung sei’ 
nach Ansicht der Landarbeiter in keiner Weise 
für ihre Bedürfnisse ausreichend und früher 
oder später, so fügt däs Blatt hinzu, würden 
sie ibrer Unzufriedenheit Ausdruck geben, 
wann keine Abhilfe geschäffen werde, da die 
wirkungslosen Proteste der Gewerkschaften 
ohne jeden Nutzen blieben, Der englische 
Landarbeiter beziehe nur die normalen Ratio- 
nen, aber der ihn beschäftigende Bauer sel an- 
gehalten, ihm während der Entezeit in Form 
von Mahlzeiten tatsächlich mehr zukommen zu 
lassen. In den meisten Fällen. kämen die 


Bauern dieser Pflicht nicht nach und ließen 
ihre Arbeiter leer ausgehen. Da aber die nor: 
malen Rationen bei der schweren Arbeit des 
Landarbeiters nicht ausreichten, s sei schon 


ihrer Rückkehr aus den Ferien war auch für 
Haug der Gestellungsbefehl gekommen. ; 

Frau Jenny war nun den größten Teil des 
Tages im Geschäft tätig, während. Barbara den 
Haushalt übernahm, wobei Karin ihr nach Kräf- 
ten kalf, Der Junge war nach:den Ferien, die 
er in einem HJ.-Helm verlebt hatte, zur Land- 
arbeit abgefahren, ' 

Wie von selbst gestaltete sich dieses Leben, 
da jeder seinen Platz wußte und ihn ausfüllte, 
Aber kaum hätte sich jeder im Hause Haug’ 
au diesen Platz begeben, noch beschwert von 
dem Abschied; zu dem sie alle zusammen den 
Vater geleitet hatten, da schien diese Ordnung 
sich wieder aufzuheben, Eines Spätnachmiltags 
in den allerersten Sepiambertageu war plötza 
lich der Vater wieder’ da, ` t sr 

Garten und Haus dröhnten von Jubel. Bar- 
bara wollte den Vater gar nicht loslassen, in 
Karine Augen schimmerten schon ein paar 
Tränen. 


„Da bin ich also wieder, Aber nicht für 
lange. Ich bin vom Ansbache Regiment hier- 
her zum Artillerieregiment nach Würzburg ver- 
selzt,”"— „Und bleibst hier? Bildest aus?" Die 
Mädels bestürmten Ihn mit Fragen, die er nicht 
beantworten konnte, da die- Entscheidung dar- 
über erst am nächsten Tage fallen sollte, 

Sie fiel'so,daßein zweiter Abschied unmit- 
felbar beverstand. Haug wurde zwei Tage spA- 
ter im Morgengrauen mit seiner Batterie var- 
laden, Die Richtung, in der der Zug fuhr, ging 
nach Osten, Sein Einsatz, erfolgte In Südpolen. 
Am Karpatlienrand entlang ging. der stürmische 
Vormarsch. Dann wurde für sein Regiment eins 
Schwenkung nach Norden befiohlen. Vor War- 


nn mn nn 


heute ein Nachlassen seiner Arbeitskraft fest- 
zustellen, 


Ein Viertel weniger Benzin in USA. 


Ma. Stockholm, 18, August (LZ.-Drahtbericht) 

‚Am. Sonntag ist, wie „Folkets Dagblad: 
meldat, eins neue Benzinrationierung in den 
Vereinigten Staaten In ‚Kraft getreten; sie 
bringt nach einem New Yorker Telegramm 
des genannten Blattes eine 25.prozentige Sens 
kung der bisherigen Zuteilung, ‚Nach dem 
„Philadelphia Record" hat der Partroleum- 
kommissar Ickes zu den neuen Bestimmungen 
bereits Stallung genommen, Er hat erklärt, 
daß die neue Rohrleitung, die den nordameri» 
kanischen Oststaaten das dringend benötigte 
Petroleum zuleiten soll, weder für. den Osten 
viel Erleichterung argk noch für andere 
Gebiete eine Entlastung bedeutet: Die krieg 
bedingten Forderungen dar Einschränkung auf 
allen Gebieten warden’ in zunehmendem 


: Tempo verwirklicht werden müssen. = = ~ 


schau erwarb sich Haug die Spange zum Elser- 
nen Kreuz, das er seit dem Weltkrieg trug, 
Nach dem Fall von Warschau wurde dss 
Regiment wieder verladen und In der Nähe von 
Hannover überholt und aufgefüllt, Am 4. Ok- 
tober bereits erfolgte der Weitertransport, In 
der Nacht sahen die Truppen, daß sie am Rhein 
waren. Aber der Tfansportzug überschritt den 
Fluß nicht, sondern fuhr rechterheinläch strom- 
auf, Er verließ’ bald das Rheintal, Wie die 
Namen Siegburg und andere verrieten, war man 
in das rechlsrheinische Gebirge eingeschwenkt, 
Am Morgen wurde ausgeladen, und der Marsch 
durch eln enges, wald- und kehregreiches Walde 
tal begann, Es war ein herrlicher, frischer 
Oktobermörgen, Die Truppe war bester Stim» 
mung und sang. Der Marsch ging in mäßigem 
Tempo, 
war zu versäumen, der Feind war weit. Eine 
Ruhezeit in dieser schönen Gebirgslandschaft 
war eine wohlverdiente Erholung nach dem 
fast übermenschlichen Strapazen Im polnische 
Feldzug, mit den Gewaltmärschen auf minder- 


‚ Feind zurückwarf un 


es lag keln Grund zur Eile vor, nichte - 


wertigen Straßen und der ständigen Einsalz- 


bereitschaft, der Beunruhigung durch Hack 


lauerte, A ni 
Mit friedlichen Gedanken an die Seinen da- 
heim fuhr Haug nun durch den Morgen da- 
hin, Das Städichen R. war das Ziel für seine 
Batterien und den Regimentsstab, Alles übrige 
war in umllegenden, noch kleinoren Orten uns 
tergebracht,. 
war schon anät am Nachmittag, als man 
daran denken konnte, sein Quartier aufzusu- 
chen. Haug wohnte bei einem Gerichtsassessor, 
wie. der Quartierzetie) auswies, und sein Bur- 


ackan- 
schützen und feiges Mordgesindel, das überall 


gefallen?” — Nee," 


unter gleichzeitigen Fasselungsvorstößen am 
Mius neue Angriffe mit elf von Panzern beglei- 
teten Schützendivisionen bei Isjum am mittle- 
ren Donez. Das Auffällige dabei war der ver- 
hältnismäßig geringe Panzereinsatz, der 
zweifellos auf die anhältend schweren Panzers 
verluste des Feindes zurückzuführen ist, die seit 
5. 7, auf über 11500 gestiegen sind. Die von 
der Luftaufklärung schon Tage zuvor erkannten 
Angriffskräfte des Feindes stießen auf abwehr- 
bereite deutsche, Stejlungen und brachen zu- 
sömmen; vereinzelte kleinere Einbrüche war- 
den sofort bereinigt, Nur an einer Stelle mußte 
ein Gegenangriff a4 ke werden, der den 

zur Rückerobei bo- 
herrschender Höhen führte, Die Durchbruchs- 
versuche der Sowjets bei Isjum sind damit vor- 
erst wiederum gescheitert, 


Feindbomber über Turin 


Rom, 17. August 
Der. italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag lautet: Die vor der Stadt Messina ge- 
legenen Stellungen wurden am Montà 
Feind durch die italienischen und deutschen 


Nachhuten in- bitteren‘ Kämpfen streitig ges. 


macht. Auf der Reede von Syracus warfen: uns 
sere Sturzkampfhomber zwei Handelsschiffe in 
Brand, Ein großer Dampfer wurde durch ein 
Torpedoflugzeug in der Nähe der tunesischen 
Küste schwer getroffen. Feindliche Maschinen 
unternahmen Angriffe auf Turin und in der 
Umgebung von Viterbo und Foggia, Die ‚Fest- 
stellung der Zerstörungen und der Opfer ist 
noch im Gange, In.der Gegend von Foggia 
wurden von deutschen Jägern 13 viermotorige 
feindliche Flugzeuge abgeschossen sowie zwei 
weitere von der. Flakartillerie., Drei weitere 
Maschinen wurden in Turin durch die Flaks 
artillerie und unsere Nachtjäger zerstört. Ein- 
zelaktionen, die von feindlichen Flugzeugen in 
den Poyinzen Lecce, Saleano und Reggio-Ca- 
lobria unternommen wurden, verursachten nur 
wenige Menschenverluste und geringe Schär 
den. Bei erfolglosen Angriffen gegen Geleit 
züge stürzten fünf britische Torpedoflugzeuge 
in die See, vier von ihnen waren durch das 
Fouer ‚unserer Geleitschiffe und eines von 
einem unserer Aulklärungsflugzeuge getroffen 
worden, ’ * ; 
14 a 
Der Tag in Kürze _ 

Ritterkreuzträger Roldwebel Joklsch erlag selner 
im Osten erlittenen Verwundung; das Ritterkreuz 
an ihm erat nach seinem Heldentod verlichen 

erden, 

Im Osten tiel Rillerkreuzträger Oberleutnant Egr, 
barii Ye, Flugzeug/ührer in einem Sturskampige- 

er, i 


König Boris smaling den bisherigen kroatischen 
Gesandten in Solla, Schldowet, in Abschiedsaudienz, 


Dor ‚König verlieh dem scheldenden Gesandten das ' 


Großkreus des Ordens für zivile Verdienate, 

Der Präsident von Paraguay, General Moringo, 
erneuerle vor dem Staatarat den Treueid und hat 
somit seine zweite Amtsperiode als Präsident von 
Paraguay begonnen, Anschließend wurde eine neue 
Zusammenselzung des Kabinells bekannigegeben, 
en m rn u nu nn nn nn san nn mn nn a aan 
Verlag und Druck; Lisamannatscer Zeitung. ketej u. Verlagranstalt Gm 
Verlepnlalier Wilh. Matze, Takni Dr. Kun Pleitten aka 

Für Anzeigen gilt £ Z. Anzeigenpreislinne 9 4 


sche war im gleichen Hause untergebracht, 
wenn auch in einer anderen Famille. Nun, man 
würde sehen, ob das so bliebe, Jefenfalls 
wohnte Leutnant Körner, den er in den Nähe 
haben mußte, im Nebenhaus. Hätte er ihn ganz 
bei sich gehabt, wäre es ihm ljeber gewesen, 
Vielleicht ließ sich das machen, 


Auf der Straße, in der er wohnen sollte, 


kam ihm der Bursche entgegen, „Herr Major", 


meldete er, „es handelt sich um zwel Frauens- 


erg Eine ältere, ich dachte, es wäre eine ` 


ehrerin, aber sie ist nur eine Witwe, bei der 
bin ich. Und die Ihrige, Herr Major, das ist 


eigentlich gar keine Frau."—,Wieso?"—,Weil 


Blo ein Mädchen Ist," — „Ein Mädchen? Sind 
die Eltern nicht da?" — „Das Mädchen 
t verheiratet!" — „Menschenskind, Markert, 


reden Sie doch nicht solchen Unsinni’ — „Ja | 


aber sie ist höchstens achtzehn. — 

Haug sah den Burschen an. „Und wo ist 
‚der Mann? Haben S'e den auch 
„Nee, der ‘s nich da.” — „Im. Felde?" — 
„Gewesen!" ergänzte Markert, „Na und — 


E 


Haug gob es auf, Markert die 


entlocken, Er Jas noch den Namen, 
trat in den Vorgarten. des schmucken, hoch- 
giebligen Hauses und klingelte, , 
Wahrhaftig, das war ein Mädchen, Eina 
Tochter konnte es nicht sein, denn Assesso” 


ten haben im allgemeinen keine erwachsenen 


Töchter: „Schwester oder Schwägerin!" ging 
es ihm durch den Kopf; Haug nannte seinen 
Namen und fragte nach der Frau des Hauses: 

(Fortsetzung folgt) 
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tag in lihmannstadt 


Lockvögel ärgerniserregend 


Auch heute noch sehen wir in den Schau- 
enstern “unserer großen Geschäfte Waren, die 
Unser Gefallen finden und unsere Kauflust 
anregen. Leider erleben wir dann öfters eine 
Enttäuschung. Denn im Geschäft w’rd uns die 
lakonische Antwort zuteil: „Ausstellungsge- 
genstand’ oder Verkauft", 

Ähnliches erleben wir in den Gäststätten; 
Wie oft prängt hier auf der Speisekarte im 
Aushang ‘ein markengünstiges Gericht. Wir 
Mögen dann aber noch so schnell Platz neh- 

men, Immer wieder hören wir vom Kollegen 

„Kommt-Gleich“” das abwehrende Wort bel 
dêr Bestellung; „Gestrichen”, Und das passiert 
Uns auch dann, wenn wir noch so zeitig er- 
scheinen, da jeder Kellner angeblich für sein 

evler eine Portion dieses Lockgerichts von 

T Küche zugewiesen erhalten hat, 

So geht es nicht! Lockartikel und Lockge- 
tichte sind unzeitgemäß, Jede Werbung muß 
der Wahrheit entsprechen, Die. Verbraucher- 
Schaft kann heute mehr als je wahrhafte An- 
"gebote verlangen. Es ist unmoralisch, mit 

aren, die weder verkäuflich noch vorrätig 

Sind, Käufer änzulocken, Ebenso Ist es 'Ärger- 
Niserregend, auf der Speisekarte draußen Ge- 
fichte aufzuführen, die es drinnen nur für 
"wenige Glückliche gibt, Also weg mit dieseh 
Lackvögeln! 


- Probebetrieb der Großalarmgeräte 
Am Donnerstag, dem 10. August, wird in 
der Zeit zwischen 12 und 12,30 Uhr ein einma- 
liger Prohebeirleb der Luftschutzsirenen in 
Litzmannstadt und Pabianitz durchgeführt, Es 
erfolgt ein gleichmäßiger Dauerton (Entwar- 
Nungssignal). Die Bevölkerung braucht sich 
nicht luitschutzmäßig zu verhalten, Die Fabrik- 
Sirenen, die zur behelismäßigen Alarmierung 
herangezogen werden, sind nicht in Betrieb zu 
Selzen, 


Liniennummer auch auf der. Rückseite, Die 
Straßenbahn bringt neuerdings an der Rück- 
Seite des jeweils letzten Wagens das Nummern- 
schild der betreffenden Linie an, Für die Fahr- 
gäste und auch für das Fahrpersonal wird 
durch diese Neuerung die Verkehrsorientie- 
fung wesentlich erleichtert. 

Einbruch in Trinkhalle, Unbekannte Täter 
brachen in der Nacht in eine Trinkhalle in der 
Friedrich-Goßler-Straße ein und entwendeten 
61, Päckchen Zigaretten und Wechselgeld in 
Höhe von 45 RM. j 

Wir verdunkeln von 21.10 bis 5.05 Uhr. 


Gartenbezirk vereint Nuten und Schönheit 


Sorge lür Litzmannstadts Parks und gärtnerische, Anlagen im Kriege in guten Händen 


Zu den schönen Din- mm mn = 


y 


gen, von denen immer | 
wieder gesprochen wer- | 
den mub; weil es zum | 
Bilde des deutschen Litz- ` 
mannstadts gehört, eind 
die ausgedehnten Parks 
und gepflegten gärtneri- 
schen Anlagen inmitten 
des Stadtgebiets zu nen- 
nen, Es ist. selbstver- pi 
ständlich, daß dafür eine mi 
eigene Stelle geschaffen § 
werden mußte, der die 
Sorge für diese Dinge 
obliegt. Ihre Betreuung ist E 
eine , wichtige Angele- 
genheit des Städlischen 
Gartenämts, +das sich in 
den sieben Gartenbezir- 
ken und drei städtischen 
Betrieben (Blumenzucht- 
betrieb und zwei Baum- 
schulen) eigene, sehr 
aktionsfähige Organe ge- 
schaffen hat, Wir nah- 
men gern die Gelegenheit wahr, einen der Gar- 
tenbezirke aufzusuchen und uns, über die Ars 
beit zu unterrichten, die dort geleistet; wird. 

Dieser dritte städtische Gartenbezirk reicht 
von der General-Litlzmann-Stiäße bis ausschließ- 
lich Deutschlandplatz, Hohensteiner Straße, 
Alexanderhofstraße einschließlich bis Stadt- 
grenze, im Süden bis zur Bahnlinie und HJ,- 
Park, er umfaßt also ein respektables Gebiet, 
In ihm sind Parks (Volkspark), Waldungen, 
Grünflächen, Schmuckanlagen und landwirt- 
schaftliche Nutzflächen vereinigt, In Kriegs- 
zeiten hat nämlich auch die Schönheit der Gar- 
ten- und Parkgestaltung -ein etark nach dem 
Nutzen hin gelärbtes Vorzeichen, Da sind z, B. 
die breiten, behäbigen Alleen im, Volkspark, 
die später einmal gepflegt und ausgestaltet 
werden, heute aber die Vergeudung von Boden- 
fläche darstellen würde. So wurde auf diesen 
Parkstraßen, wie mancher Spaziergänger beob- 
ächtet haben wird, Getreide oder Kartoffeln ge- 
pflarizt, Auch sonst ist jedes Fleckchen Erde aus- 
genutzt, und kein Boden ist zu schlech als 
daß er nicht noch irgendeinen Ertrag bringen 
würde, Hören. wir, was in diesem Jahre voin 
dritten Gärtenbezirk in dieser Hinsicht bestellt 
worden ist: Roggen 5,5 ha, Hafer 15 ha, Gerste 
1,25 ha, Peluschke 1,75 ha, Lupine 3 ha (für 
Gründüngung), Rote Beete 0,25 ha, Futtermöh- 
zen 0,5 ha, Seradella 1,5 ha, Kartoffeln 9 hu, 


Te 


Wietschaft der £ Z. Änderung der kaufmännischen Tarifordnung 


Im Relchsarbeltsblatt vom 15. August Ist eine Tarif- 
Ordnung zur Ablinderuhg und prginzung der Tarifordnung 
Iir dic krulmännischen, technischen und Bilroangestellten 
ih Betrieben der privaten Wirtschaft Im Reichsgau Warthe- 
And vom 8. März 1941 erschienen, 

Die Tarllordnung hatte sich in der bisherigen Fassung 

allgemeinen gut bewährt und eine einheitiiche Ausrich- 
tting in gehaltsmäniger Beziehung bei sAmtlichen Ange» 

Melllen- bis auf: geringe Ausnahmen im Reichsgau Warthe- 
land mit sich gebracht, Im Laute der Zeit hatte sich aber 

otz dieser HEWARFUNg»probe herausgestellt, daß gewisse 
Mingel eine Überholung notwendig erscheinen Ilehen, Dies 
ist num mit der Erglinzungstarifordnung geschehen. 

Nach dem persönlichen Geltungsbereich rogelt die Tarif- 

ordnung jetzt diè Arbelts: und GebaljebpnlngHännd der An- 
Bestehen, die ohne Berücksichtigung der Allersgrenze eine 
ie Angestelllenversicherungspflicht begründete Tätigkeit 
ausüben, In der Ziffer 4 des 5 4, die sich mit der geles 
Rentlichen Überschreitung der normalen Arbeitszeit befasi, 
Wird jetzt bestimmt, daß bei gelegentlicher UÜherschreltung 
nel rorelmäßigen betrieblichen Arbeitszeit bis zu einer 
halben Stunde am Tage, Orundvergütungen und Zuschläge 
dieser gelegentlichen Mehrarbeit mit dem Mohatsgehalt 
abgegolten sind. Weiterhin wird noch geregelt, daß Ge 
lölgschaftsmitglieder mit häufiger Reisetätigkelt und Ge+ 
Toirschaftsmitglieder, die nicht an die Einhaltung einer 
tsten Arbeitszeit gebunden sind, hoben ihren regelmäßigen 
zügen keine besondere‘ Mehrarbeitsvergütung erhalten, 

Bel der Nachtarbeit tritt eine Änderung der bisherigen 

i Bestimmungen insoweit ein, als nur- für Nuchtarbeit, die 
Rleichzeitig Mehrarbeit Ist, eine Grundvorgütung in Höhe 
Yon 1/200 des Monntsgchaltes ohne Sorlalzulagen tnd eln 
‚Zuschlag von 50 v. H, zu zahlen ist, Für Nachtarbelt, die 
Nicht gleichzeitig Mehrarbeit ist, ist lediglich ein Zu 
Schlag von 10 v. H, zu zahlen. Die vorgenannten Zuschläge 
euffallen ganz. bei Arbeiten, die nach den Vorschriften des 

S 5 der Arheitszeltordnung über Vor» und Abschinßarbeiten 


~ f uldssig sind oder lediglich Infolge von Notfällen, Natur- 


| zulipkeit mit- dem - Produktionsbotrleb 


r- 


= Creignissen, Unglücksfällen oder anderen unvermeldlichen 
tungen erforderlich sind, Des weiteren bostimmt dio 
Erpänzungstarifordnung, daß bei solchen Angestellten, deren 
In unmittelbarem 
NA steht, die Für are Gefolg« 

‚ Mänitomitgileder des Betriebes oder der Betriebsabtellung 
Bellenden sarita Bestimmungen bezüglich der Bezahlung 

i Nachtarbeit Man sind, . Gelölgschaftsmitziieder 
häufiger Relsetäligkolt und solche Gefülgschaftsmit- 

F Meder, die nicht an die Einhaltung einer festen Arbeits» 
t gebunden sind, erhalten neben Ihren regelmäßigen Ber 
keine besondere Nachtarbeitsvergütung, j 


Ein Sänger griff zur 


Dee Dem Mimen flicht 
M die Nachwelt keine 
Ban Si 
u raa 


Kränzge" — doch der 
| Sänger Leo Slezak hat 
© bereits‘ vor etlichen 
Jahren durch. dia 
Herausgabe seiner 
| entzückenden Memoi- 
ren dafür gesorgt, daß 
man ihn nicht ver 
gesse. „Meine eämt- 
lichen Werke" nannte 
er das Kind 
schriftstellerischen 
Muse, denner schwor, 
daß dies sein erstes 
und letztes dichteri» 
sches Erzeugnis - sein 
Kommerslinger Log Sierak solle, Da er jedoch 
k Foto: Lz-Archiv mit viel Humor von 
danen Erlebnissen, selner Jugendzeit plaur. 
te e da er amüsant sèine Reisen und Aben- 
saor in aller Welt zu schildern wußte, da er 
el Verständnis für die Schwächen seiner Mit- 
han schen zeigte, wurde sein Werk ein unge- 
Ber Erfolg, der ihn veranlaßte, seinem eln- 
W. gebenen Wort untreu zu werden, Dà dem 
Dijaz tbruch" der Erfolg auch nicht versant 
i Rae, 80 griff der Sänger ein drittes Mal zur 
ha u und unter dem Titel „Der Rückfall‘ 
rte ein weiteres Werk von ihm an' die 
chkeit, 


An 
Direnen 


< zeitig Mehrarbelt ist, ist ledig! 
von 10 v: H. zu zahlen, Die vorgenannten Zuschilige er-- \ 


Feder, 


seiner ` 


Die Bestimmung, Über Sonn- und Feiertagsarbeit wird 
auch in einigen Punkten neu gefaßt, Für Sonn- und Feler- 
tagsarheit, die gerasitie Mehrärbeit ist, ist eine Orund- 
vergütung in Höhe von 1/200 des Monatsgchates ohne 
Sozialzulagen und ein Zuschlag in Höhe von 50 v,H, zu 
zahlen, Für Sonn- und Feionagastoait dle nicht wleich- 

ch ein Zuschlag In Höhe 


höben sich auf 100 y; H, für. Arbeit an ‚den beiden. Feier- 
tagen zu Ostern, Püingsten und Weihnachten, am. Neujahrs- 
tage und am 1, Mai, sowie an. den Tagen, die auf Grund 
des Gesetzes über einmalige Feiertage vom 17, April 1930 
zu siaatlichen Feiertagen, erklärt worden sind sowie für 
die dom ersten Weihnachtstag und dom Neulahrsiag -uns 
mittelbar vorausgehende Nachtarbeit, Gefölgschaftsmitgile- 
der mit häufiger Reisetätigkelt und solche Gelolgschäfts- 
miiglieder, die nicht an die Einhaltung einer Testen Arbeits» 
zeit gebunden sind, erhalten keine besondere Vergütung 
für Arbeit an Sonn- und Felerlaren, Eine solche Vergütung 
wird ebenfalls nicht gewährt, wenn die Sonn- und Feler: 
tagsarbeit regelmäßig an Stelle von Wochentagsarbeit oder 
In BASCHTERLER regelmäßiger Schichtarheit gelelstet wird. 
Hierbei ist wieder als Ausnahme bestimmt, daß Angestellte, 
deren Tätigkeit mit dem Produktionsbetrieb in unmittel- 
barem Zusammenhang ‚steht, bei regelmäßiger Schichtarbeit 
elwa für gewerbliche Gelölgschaftsmitelisder. festgesotzte 
Zuschilffe vergület erhalten, Ein Zuschlag für Sonn- und 
Felertagsarbell entlälit weiterhin für regelmäßige Sonn. 
und Felertagsarbelt, die In der Eigenart des Berufes oder 
Wirtschaftszweiges liegt, Abschließend bestimmt dio: Tarit- 
ordnung zu der Sonn» und Feiertagsbezahlung, daB ein An» 
spruch hierauf nur dann besteht, wenn die Arbeit an dle- 
sen Tagen von dam Betrjebsführer oder scinem Beauftrag- 
ten, angeordnet oder nachträglich genehmigt worden ist. 

Bei. der Entlohnung von Stenotyplstinnen Ist Insofern 
eine neue wesentliche Änderung eingetreten, als diese 
weder die „allgemeine Leistungszulage von 15 v. N noch 
die darüber hinaus gewährte Erhöhung dieser Leistungs 
zulage auf 20 v, H., sondern ni die Schrelbsilbenzulage bel 
einer. Leistung von mehr als 150 Schreibsiiben pro Minute 
erhalten können, Des weiteren bringt die Nreänzungstarii- 
tdnung noch einmal klar zum Ausdruck, daß -die Gehälter 
er Gruppe K 2b. -— d.h, die Stenotypistinnengehälter — 
nicht die übliche 10prozentige für weibliche Angestellte 
vorgeschene Kürzung erleiden, Welterhin wird‘ bestimmt, 
daß Stenotypistinnen neben der bereits erwähnten Schreib- 
siibenzulage noch die sogenannte Sckretärinnenzulage bis 
zu 50,— RM. monatlich beim Vorliegen der übrigen vor 
ausselzungen erhalten können, 

(Ein welterer Artikel folgt) 


Leo Slezak 70 Jahre 
Eigenbericht der „L.Z.” 


Wer Slezaks Werdegang erfahren möchte, 
schlägt am besten seine „sämtlichen Warke* 
auf, dort befindet sich ein, von ihm selbst var- 
faßter, „gedrängter Lebenslauf für das Konver- 
sationslexikon", Im Jahre 1873, am 18, August 
wurde er in Mährlsch-Schönberg (Nordmähren! 
geboren, , und : in Brünn besuchte er die 
Volksschule und vier Klassen Realschule par 
ner Meinung nach hatte er allerdings den größten 
Erfolg im Kindergarten), Als os galt, für Ihn 
einen Beruf ausfindig zu machen, steckte man 
ihn zu einem Schlosser in die Lehre, aber echon 
epukten in seinem Kopf das Theater und das 
Singen. Des Abends wirkte er als Statist im 
Stadttheater ‘mit und erregte, um ihn wieder 
zu zitieren; „durch sein besonders lebhaftes 
Anteilnehmen an den Vorgängen der betreffen- 
den Stücke beim Publikum Anstoß‘, Langjäh- 
rige Abonnenten mieden das Theater, TrotZdie- 
ser „Anstoßnahme'' des’ Publikums wurde màn 
auf seine. Stimme aufmerksam, Nach seiner 
Ausbildungszeit, die mit harten Prüfungen 
wahrlich gesegnet war, ging es über Brünn, 
Berlin nach Breslau, von wo aus sein Aufstieg 
zur Weltberühmtheit begann. : 

Viel hat er gesehen und erlebt, mit manchen 
Größen der damaligen Zeit, die auch jetzt noch 
in aller Munde sind, ist ër zusammengekommen. 
Doch aus der fremden Welt zog es ihn immar 
wieder zurück in die deutsche Heimat, in sein 
Häuschen am Tegemsee, wo-er einen großen 
Freundeskreis-besaß, 


Gerstenhocken zwischen den Btrallenbäumen am Volkspark 


(Foto [2]: Jaskow) 


‘An Roggen sind berits 100 Dz. ausjedroschen 
und abgeliefert, weitere 30 Dz. sind noch mit 
Sicherheit zu erwarten, Wäre dieser schöne 
Ertrag auf Boden erzielt, den man der üblichen 
Landwirtschaft entzogen hat, so läge darin kein 
Verdienst. Es handelt sich aber ausnahmslus 
um ausgesprochenes Odland, um Parkwege und 
sonstiges Unland, Jas früher keinerlei landwirt- 
schaftlicher Nutzung zugeführt wurde, Die Er- 
träge sind also rein zusätzlich, Dazu komnit 
noch die Heuwerbung, der Anfall an Stroh und 
vieles andere mehr. 

Die Mischung von gärtferischem und land- 
wirtschaftlichem -Betrieb erfordert eine in 
beiden Richtungen geschulte Leitung, die im 
Bezirksleiter Lange gegeben ist, der in, bei- 
den. Richtungen. langjährige Erfahrungen sam- 
meln konnte, Jeder Gartenbezirk ist in seiner 


Re tissue AE TEE 


Solch schöner Blumenkohl wird auf Odland 
geerntet f 


} 
Arbeit im Rahmen des Gartenamts selbstän- 
dig uñd erledigt die ihm im besonderen zu- 
fallenden umfangreichen und vielseitigen Ar- 
beiten, Je näch Lage des Bezirks liegt das 
Schwergewicht einmal auf der gärtnerischen, 
der landschaftsgärtnerischen oder. gar. der 


landwirtschaftlichen Seite. Die zusammenge-, 


faßte Arbeit aller Bezirke zusammen aber 
verbürgt das gepflegte gärtnerische und park- 
mäßige Bild Litzmannstadts. 

Ein Wort der Mahnung gab uns der Be- 
zirksleiter noch mit der Bitte um Weiterlei- 
tung auf den Weg. Wenn ‘der Volksgenosse 
sich an. den‘ schönen Anlagen fraut, dann 
möge erauch auf ihre Erhaltung bedacht sein, 
Die Pflega kostet Arbeitskräfte, von denen 


- bekanntlich nicht viel,vorhanden sind, Das 


Abgehen vam Wege, Abreißen von Zweigen, 
Fortwerfen von Papier gehört sich-nicht ‘und 
muß unterlassen werden, Wenn ein Kontrol- 
leur solche Dinge rügt, dann schreie man 
diesen Mann. nicht an, der seine Pflicht tut, 
sondern füge ‘sich den im Interesse aller ge- 
troffenen Anordnungen. Rauchen im Walde 
int selbätverständlich streng verboten und nur 
in den Parks gestattet. Man bedenke, daß die 
Anlagen allen gehören und’ deshalb auch von 
allen gefördert werden müssen, G.K: 


J 


Jahre sind seitdem vergangen, als Sänger 
tritt Slezak zwar nicht mehr auf, aber |m Film 
gehört er zu den immer garn'gesehenen Erschei- 
nungen, Erst unlängst zeigte er in der Rolle 
des Sultans im Münchausen-Film, welche schau- 
spieJerlachen. Talente In ihm stecken, Das 
‚Wichtigste aber ist, daß der ‚Künstler niemals 
seinen Humor und seinen Sinn für Situatlons- 
kom'k verlor. Sein Frohsinn und seine Heiter- 
keit, seine Gabe, amüsant zu'plaudern, ohne je 
an der Oberfläche zu plältschern, sind ihm bis 
heute treu geblieben und durchziehen seine 
Erinnerungsblicher gleichermaßen wie sie sei- 
nen lustigen Charaktergestalten im Film anə 
halten, M. Ley. Oppen 


—— 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft | 


Professor Dr. Gerhard "Wörner 


gestorben. 
Kurz nach Vollendüng seines 05. 


ebensjahres ist 
Professor Dr. jur, Görhard Wörner, ordentlicher 
Professor an der Handelshochschule Leipzig, ga 
storben. Wörner war aus Meißen gebürtig, Von 
1033/30 war er Rektor der Leipziter Handelshoch- 
schule. Der Verstorbene galt aus ‚Autorität nut dem 
Goblet des Versicherungswosens. je 


Theäter 


Wostädoutsche Puppenbilhne im Goneralgouvor- 
nement. Der im Vorjlahre eingeleitete Kulturaus 
teusch zwischen West und Ost findet in diesen 
Tagen durch ein Gastspiel der Buppenbühne West- 
mark seine Fortsetzung, die nach ihrem Auftreten 
in Krakau volksdeutsche Siedlungsorte in den Di- 
strikten Krakau und Galizien mit ihrem Märchen- 
spiel für Kinder und einem Lustspiel für Erwach- 
sene besuchen wird, 


\ 


. Haydn, Liszt, 20.15: Sinfonie Nr. 2 von Ma 


Neues Programm bei Sarrafanl 

Seit Montag läuft im Zirkus Sarrasani eln völlig 
neueg Programm, das durch Neueinstudierungen und 
vor allem Zuzug welterer Artisten zustande gckom« 
men ist. Im Dressurprogramm nehmen die reiter- 
lichen Vorführungen noch immer einen breiten 
Raum ein. Das schöne Plerdematerlal wird In vor 
schledenen Nummern von Truda Sarrasani sowie 
Joszi und Manja Smàha, Gräfin von Sackendorll, 
ferner von Stallmeister Kpral überlegen und sicher 
vorgeführt, Die Tigergruppe, bekannticih schwer er- 
zichbar, enlledigen sich unter Hermann Haupt sicher 
und zuverlässig Ihrer Aufgaben. Nouartia ist die 
Heranzlehung "von vier ausgesucht schönen Ochsen 
für Dreskuren, die das Wort trellend widerlegen, 
daß dieses Tier seiner mangelnden Intelligenz wa- 
gen nicht erziehbar sei. Elefanten unter Frit» Oehme 
und das Nilpferd Udinus stellen weitere sehenswerte 
Darbietungen auf ihrem Gebiet. Der Sprung aus der 
Zirkuskuppel, den Willy. Kübler mit unfehlbarer 
Sicherheit ausführt, bedeutet einen Höhepunkt der 
artistischen Leistungen, Ebenso zieht das Motorrad» 
rennen in der Stahlkugel mit Row Li Ers das Publis 
kum in seinen Bann. Zisa Peters führt elegante und 
waghalsige Künste unter dem: Zeitdach vor. Katha- 
rina Knie produziert sich mit Anmut auf dem Draht- 
seil, Cadlee zeigt weine Kapriolen in der Luft, Bo 
sonders hervorzuheben ist ferner der Trampokn-Akt 
der drei Johns, Abgerundet wird auch dieses Pro» 
aramm durch die heiteren Darbietungen der Clowns, 
der drei Guttenbergs, die mit ihrer volkstümlichen 
Art Stürme der Heiterkeit entfesseln. 

Das neue Sarrasani-Programm brinat wieder eine 
Fülle guter Einzelleistungen, unter denen sich für 
jeden Geschmack etwas findet, es Ist der Beweis für 
die zähe Beharrungskraft eines Unternehmens, das 
allen zeitlichen Widerständen Trotz bletet., 

A Georg Kell 

Das neue Einhelts-Einkochglas. Die deut- 
schen Hohlglasfabriken liefern gegenwärtig nur 
noch das neue Einheits-Rillenglas, Es handelt 
sich hierbei um ein patentlertes Einkochglas, 


das-der Hausfrau mänche Vorteile bringt. Es- 


ist genormt, so daB Gläser, Deckel, Ringe je- 
derzeit ausgetauscht werden können, Durch die, 
vergrößerte Aufliegelläche des Gummiringes 
in der vertieften Rille (daher Rillengläser!) ist 
eine erhöhte Verschlußsicherheit-gegeben. Die 
Gläser können raumsparend aufeinander ge- 
stellt werden, eine Kante verhindert das Ab- 
gleiten, Das Olfnen der Gläser, die fester als 
die.bisher hergestellten verschlossen sind, er- 
fordert allerdings ein einfaches, billiges Gerät, 
den Rollenglasöffner, der in erforderlichem Um- 
fange hergestellt wird. Die Umstellung der Ër- 
zeugung auf das Rillenglas erfolgt im Interesse 
einer Einsparung an Arbeitskraft, Nur so war 
es möglich, im Krieg die Produktion auf mehr 
als das Dreilache der letzten Friedenserzeu- 
gung: zu steigern. Freilich hat sich der Bedarf 
noch mehr "und schneller erhöht, Zu der star- 
ken häuslichen Vorratshaltung kommt der Ba+ 
darf der Gemeinschaftsküchen, umd vor allem 
haben natürlich auch hier die Lultkriegsbetrol- 
fenen den Vorrang, 

Das Europäische Pfaffenhütchen giitver- 
dächtig. In lichten: Waldungen, an den Rän- 
dern von Gebüschen und an Hecken wächst 
das Europäische Pfaffenhütchen ‚(Evovymus 
europaeus), ein. baumartiger, drei bis sechs Me- 
ter hoher Strauch mit vierkanligen, grünen, 
braungrauen, geflügelten Asten und grünen, 
vierkäntigen Zweigen, Die gagenständigen Blät» 
tern die an oberseits ‚rinnigen Stielen sitzen, 
sind elförmig bis lanzettlich, spitz und un- 


gleich -gesägt, oben dunkelgrün, unten etwas- 


heller. Die trübgelben oder rötlichen Blüten, 
die Mai und Juni erscheinen, sitzen in achsel- 
ständigen, Aufrechten Scheindolden und wer- 
den gern’ von Fliegen besucht, die den flach- 
liegenden Honig saugen, Die Samen sind von 
einem hochrot gefärbten, fleischigen Samen. 
mantel umgeben und werden von Vögeln vere 
zehrt, die so für die Verbreitung der Pflanze 
sorgen, Die grünen Teile der Pflanze riechen 
unangenehm. Drechsler sollen bal der Bearbei- 
tung des Holzes von Schwindel und Ubelke t 
befallen werden. Die Pflanze zählt zu den stark 
giftverdächtigen und scharf wirkenden Pflanzen, 
Aus dem Saft des auch bei uns vorkommenden 
Pfaffenhütchens ‚wird. eine kautschukähnliche 
Masse gewonnen, die zur Isolierung von Tale- 
fonkabeln dient, 


‚Rundfunk am Mittwoch 


Relehsprogramm: 10.00: Komponisten im Wal 
fenrock.. 11.00: Kleines Konzert der Wiener Symphoniker. 
14.15: Beschwingte Welsen vom deutschen Tanz- und Un- 
terhaltungsorchester, 18,00:  Nouzeltliche Unterhaltungs- 
musik, 17.15: Bunter Melodienkränz. 20.20: „Soldaten 
spielen für Soldaten," 21,00: Leo Slezak zum 70, Geburts- 
tag. — Deutschlandsender 1215: Brahms, 
Trapp, Lei- 
fung; Hermann ‘Abendroth. 21.00: Aus Oper und Operette, 


Hier spricht die NSDAP, 


Musikzug_SA.-Standarıoe 5. Mitt h . 
sisia hin ; 5 wöch 19,15 Uhr Dienst 


Erzählte Kleinigkeiten 


Rossini wohnte einmal in Paris der Generalprobe zu 


' einer neuen, Oper bel, Zur großen Verwunderung aller An: 


wesenden crhob er sich dabei alle Augenblicke von seinem 

Platz und machte eine Verbeugung. Schließlich fragte Ihn 

der Operndirektor nach dem Grund seines Anerkwürdigen 

Verhaltens. ‚Rossini lächelte: „Ich pflege meine Bekannten 

mmer zu grüßen", sagte or, „und unter den Melodien, die 

SN i a re, sind. doch soviele Rute alte Bekannte von 
N $ 


Einst in Aljenstein, wo Alexander von Kluck, dessen 
Kavallerie als erste im Frisee vor Paris schwärmte. 
noch Generalleutnant und Divisionär war, meldete Ihm, als 
er gorade in seinem Garten arbeitete, die Tochter, daß ein 
Herr ihn sprechen wolle, „Im Zylinder oder runden Hut?" 
war die Gegenfrage, „Er hat einen runden Hut auf," — 
„Dann soll er herunterkommen.' — Der Herr‘ erscheint 
und — bittet um eine Unterstützung. Kluck fragte Ihn: 
„Haben Sie gedient?" < Jawohl", entgernete der andere, 
„auf der Unteroffizierschule in Jülich." Kluck horchte auf: 
„80, in Jülich? Wann war sohn das’ — „1881 bis 1883,“ 
„Wer war da Ihr Kompanleführer?'* Der Bittsteller besinnt 
sich etwas und antwortet dann: „Ich glaube, er hieß 
Kluck,’ — „‚Kluck", das war ja Id.‘ — „Ach, veriut", 
stammelte der Mann und war im Nu zur Tür hinaus. =- 
„Er hatte ausgesprochenes Pech", setzte der General hinzu, 
wenn er. es erzählte, „auch schon in Jülich, 


x 


Die Ersatzkompanien nehmen unter Führung ertahrener 
Frontolfiziere an einer fpitaren Geländcüdung tell, - Bel 
dieser Übung wird ein Unterolfizier nu! einer Flußbrücke 
postiert und erhält den Auftrag, Jedem Soldaten den Uber- 
at der ig zu verwehren, daß laut Annahme 

er Vbungsleltung die Brücke Ih die Luft gesprengt sel, 

Da kommt Oberleutnant Rimmler — er hat unter an- 
deren das EK, 1 — mit seiner Kompanie zur Brücke und 
wili hinüber, Der Unteroflizier gibt seine Meldung ab, 
Etwas aufgeregt, denn Oberleutnant Rimmler macht keine 
Anstalten, auf den Marsch über die Brücke zu. verzichten. 


' 


„Beruhigen Sic, sich, main Lieber'', sagt Rimmier, „Nach , 


meiner Annahme schwimme ich mit meiner Kompanie hin- 
überı Dann marschiert es ruhig welter, 
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Warum handgepflückte Mohnkapfel? 


Die Art und Weise“der Mohnernte ist ent- 
scheidend für die Beurteilung des Aufkauf- 
preises für leere Mohnkapseln. Es besteht ein 
erheblicher Unterschied zwischen Mohnkapseln, 
die mit der Hand geerntet und solchen, die m;t 
dem Binder gemäht werden. Für händgeerntete 
Mohnkapseln mit einem Stengelanteil bis zu 
drei cm werden bis zu 9 RM. je 100 kg ver- 
gütet, während für solche mit einem Stengel- 
anteil von über drei'cm bis zwanzig cm‘ nur 
6 RM; je 100 kg bezahlt werden können. Mohn-' 
pflanzen, die ganz durch die Dreschmaschine 
geschickt werden, sind nach der Entsamung 
micht mehr zu verwerten, Es empfiehlt sich dä- 
her, die Kapseln mit einem möglichst kurzen 
Stengelanteil zu ernten, denn sie bieten den 
‚Mohnanbauer einen nicht unerheblichen Neben- 
Verdienst, Es ist gleichgültig, ob die gesunden 
Kapseln ganz oder zerkleineıt zur Ablieferung 
gelangen. Entscheidend ist; daß nichts mehr 
weggeworfen wird, sondern daß möglichst alle 
Moöhnkapseln restlos erfaßt und der "Verwertung 
zugeführt werden. 


Gauhauptstadt 


W. Ein Jahr Reichsarchiv. Zur weiteren Er- 
forschung des überragenden deutschen Anteils 
an der kulturellen, wirtschaftlichen und wis- 
senschaftlichen Erschließung des’ Ostraumes in 
früheren Jahrhunderten wurde im vorigen 
Jahr auf dem Schloßberg in Posen ein Reichs- 
archiv errichtet, das der Aufgabe dient, das ın 
den Archiven des Warthelandes vorhandene 
und in Familienbesitz befindliche Quelen- 
material zu erfassen und der siedlungsgeschicht- 
lichen Auswertung zuzuführen. Trotz mancher 
durch Kriegshandlungen und unwissentliche 
Achtlosigkeit eingetretener Verluste konnten 
eine Fülle geschichtlicher Dokumente von viel- 
fach einmaligem Wert geborgen werden, die 
jetzt einem Interessenkreis erstmalig gezeigt 
wurden, Die Unterbringung des bisher zusam- 
mengelragenen Qusllenmalerlals von 17.600 
laufenden Gestellmetern vermittelt „auch dem 
Laien eine ungefähre Vorstellung von dem Um- 
fang des einjährigen Arbeitserfolges des Po- 
sener. Reichsarchivs, 


d. Wartheländische Maler stellen aus. Zum 
vierten Male treten wartheländische Maler mit 
einer Ausstellung im hiesigen, Kaiser-Friedrich- 
Museum vor die Offentlichkeit und — wie das 
bei einer waärtheländischen Kunstausstellung 
wohl immer der Fall sein wird —, so trägt auch 
diese Sommerausstellung das kläre Gesicht des 
im Aufbau begriffenen deutschen Landes im 
Osten. 


W. Lehrstuhl für alte Geschichte, Der Do- 
zent Dr. phil. habil. Friedrich Vittinghoff, Uni- 
versität Kiel, ist zum außerordentlichen Pio- 
fessor in der Philosophischen Fakultät der Uni- 
versität Posen unter Übertragung des Lehr- 
stuhls für Alte Geschichte ernannt worden. 


Am 17. 8, 
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GUNTHER. Die glückliche Ge- 


í er indes — 
ee Moment Be in| ster, Schwiegertochter, Schwägerin, 
dankbarer Freude bekannt: Erna Kusine_ und. Tante 


Hedwig 


Zormann geb., Wendland, z.Z. 
11. Städt. Frauenklinik, Privatstatlon, 
und Rudi Zozmann, zZ, bei 
der ' Wehrmacht. Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 97, 


Unsere am heutigen Tage statt- 


straße aus statt 


lindende Kriegstrauung geben In tiefem Weh 
bekannt: HARRY HARTWIG, z. Z. Der Gatte 


im Urlaub, und Frau LUISE aeb. 


` man von vornherein 


1943 verschled ‚ganz 
unerwartet 
eißgeliebte Frau, mein über alles 
geliebte, herzensgute Muttel, Schwe- 


ilheimine Gerstendorf 
geb, Scharnik 

im wnvollendeten 53, Lebensjahre. 
Die Beerdigung Indet am 19, 8, 43 
um 17 Uhr von der Leichenhalle des 
alten Friedhofes In der 
Namens diler Hinterbliebenen 


Alfons 
und dle Tochter Lulse Weitlich 


Aus unserem Warthelaund | Auch Obftbaumkulturen unter Winöfchuß 


Eine Ortschaft reilt zum Obstbaudorf heran / Eine der größten geschlossenen Plantagen 


Die Förderung des Obstbaues gehört zu einer 
der’ wichtigen Aufbaumaßnahmen des land- 
wirtschaftlich-gärtnerischen Gebietes in unse- 
rem befreiten Ostland, wobei größtenteils aus 
dem Nichts heraus Neues geschaffen werden 
muß, was natürlich mit Schwierigkeiten ver- 
bunden ist. Vor diesen nicht zurückzuschrecken, 
sondern sie mutig zu meistern, das ist letzten 
Endes der Sinn unseres deutschen Schaffens 


im weiten Wartheland. Und die Obstversor- 


qung ist nicht allein, ein wichtiger Teil der 
Volksernährung, sondern vor allem auch ein 
wichtiger Zuschuß zur Gewinnung der 50 
lebenswichtigen Vitaminstoffe, 

Ein praktisches Beispiel wirklich praktischer 
und erfolgreicher Obstbaumpflanzung zeigt sich 
in Gaästingen (Amtsbezirk Kalmen), Kreis 
Ostrowo. Hier begann der letzt bei der Wehr- 
macht stehende Betriebsführer des rund ‚160 


Morgen großen Reichslandbetriebes Georg 
Hartmann bereits im Herbst 1940 mit der An- 
pflanzung von jungen Obstbäumen, deren 


Zahlier im Laufe der Jahre auf rund 2000 
Stück vermehrte. Davon faßte er etwa 1500 
Stück auf einer geschlossenen Plantage zu- 
sammen, die ein Gelände von ungefähr 70 Mor- 
gen ausmacht, Die übrigen 500 Bäumchen er- 
hielten in den Deputatgärten der Gutsarbei- 
terschaft ihren Platz, Diese Deputätarbeiter, 
durchweg fremden Volkstums, bekundeten ihr 
Interesse für diese erfreuliche Neuerung da- 
mit, daß sie die Stämmchen selbst bezahlten. 
Sämtliche Obstbäume gingen qut an, zumal 
wetlerleste Sorten ge- 
wählt hatte, wozu auf Grund der Erfahrung 
der harten Winter von 1939/40 und noch mehr 
von 1941/42 besonderer Grund vorlag. Es ist 
ja hinreichend’bekannt, wie viel Bäume gerade 
im letztgenannten Jahr eingegangen sind. 

Doch nicht nur die richtige Sörtenwahl 
nach den Richtlinien des Reichsnährstandes 
ließ die Pflanzungen qut durch die verschie- 
denen Winter kommen, sondern vielleicht noch 
mehr die Schaffung des besonders im Warthe- 
land so wesentlichen Windschutzes. Der Schöp- 
fer der Obstanlagen in Gastingen legte einen 
neun Meler breiten Schutzstreifen um die Plan- 
tage, die aus Pyramidenpappeln, Birken und 
Tannen besteht und zwar nach drei Richtungen 
(Ost, West und Nord) hin. a 

Auch für das Obst in den Bauerngärten oder 
überhaupt überall in der 300 Einwohner zäh- 
lenden Ortschaft sind die Dorfränder durch 
Windschutzänlagen 'gesichert, In Zusammen- 
arbeit mit dem Amtskommissar veranlaßte 
nämlich der Betriebsführer des Gutes, der 
gleichzeitig Ortsvorsteher war, auch die B2- 
wohner, sich näher mit!’ dem Obstbau zu be- 
schäftigen, wodurch weitere Reihen von Bäu- 
men empörwuchsen, Dabei ist es bemerkens- 
wert, das aus der polnischen Zeit im Jahre 
1939 ganze 10 Obstbäume vorgefüunden wurden. 

Jetzt aber. besitzt der Schulgarten allein 
bereits 40 Stämme. Gastingen wird also ein- 
mal erheblich zur Schließung der Obstlücke im 


Garten- 


ordnung für Patentanwälte, 
Litzmannstadt, den 3. 8. 1943 
Gerstendorl 


Woldschülzke, Litzmannstadt O 17, 
Ingridstraße 25, 18, 8. 1943. 


oO thre Verlobung geben bekannt: 

ERNI! MERLE, Pabianltz, Wat- 
schauer Str, 43, GUNTHER WOl- 
NAR, Gelr. in einem’Panzerregimentl. 
Trayniec (Oberschlesien), im August 
1943, 


Litzmannstadt, 


durch 


Am Montag, dem 10. August 1943, 
verschled plötzlich Im Alter von 
54 Jahren mein lieber Mann; ‚unser 
guter Sohn und Bruder 


Augustin Geselle 
Oberstieutnant der Reserve 
Fabrikverwalter, 

Die Beerdigung tindet am Mittwoch, 
dem. 18, ‚August, um.18 Uhr vom 
Mausoleum aus auf dem deutschen 

Friedhof in Pablanitz statt, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wir verlieren in dem Dahlugeschie- 
Wenen einen treuen. Arbeitskame- 
raden, dem wir stets ein chrendes 
Andenken bewahren werden, 
Goschäftsieltung und Getolgschaft 
der Pahlanlcor Taxtliwerke vorm, 
R. Kindier, AG., In Pablanltz, 


bedarf: 233-48. 


Ruf 118-88. 
Glaserarbeiten 


Am 16, 8, 1043  verschled nach 
kurzem schwerem Leiden unser 
Kltester Sohn, Bruder und Unkel 


Longin Waldemar Abel 


im Alter von 121/, Jahren. Die Be- 
erdigung unseres teuren Entschla- 
Yenen findet heute, Mittwoch, den 
18, 8, 1943, tm 17,30 Uhr von 
der Leichenhalle des Hauptiried- 
hofes, Sulzlelder Straße, aus statt, 

In tiefer Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, 
Hochmeisterstraße 25: W. 4. 


Möbel aller Art 


Stühle, 


Am 16.8. 1943 verschied nach 
schwerem, kurzem Leiden unsere 
einzige herzensgule Tochter und 
Schwiegertochter > 
Edith Popp 
gob, Markwart e 
im blühenden Alter von 22 Jahren. 
In tiefer Trauer: 
Die Eltern, Schwiegereltern, 
Schwälgerinnen und- Schwager 
und alle Übrigen Verwandten. 
Die Beerdigung hnde! Donnerstag, 
den 19, 8, 1943, 18 Uhr, von der 
Leichenhalle des Hauptirledhofes, 
Sulzfelder Straße, aus statt. 
Zugleich trauern um Ihre Hebe Ar- 
beitskameradin 
=  Betriebsiührer und Oefolgschaft 
der Firma R. Zimmermann & Co. 
Litzmannstadt,’ d, 18, August 1943. 


ordentlichen 
Innungslokal, 


rin Meyerhold, 


10. Uhr, 


hier, 


sägen, 1 


1 Schreibtisch. 


| 


geb, Gorstendort, 
Posen, 
A Rh, Pr. Stargard, 


GESCHAFTSANZEIGEN 


Figur- und Schriftpla 5 
Entwürfe, Zeichnungen, Tllustra- 
tionen. Fachgemäße Ausfilhrung 

Mitnacht- Werbung, 

Litzmannstadt, Adolf. Hitler-Str,73. 

Rückgeb. Ruf 113-00. 


zieht um nach Str. d. 8. Armee 
Nr. 70. Abt, Verdunklung: 233-46. 
Abt.Kleinverkauf 


Firmen- und Betriebsschilder 
Nacewski, Adolf-Hitler-Straße 89, 
Glas-Parkett-Gebäudereinigung 


O. Bigotte, Glas- u, Gebäudereini- 
gungsmeister, Moltkestr. 121726, 


durch Friedr. Doerfert, Bauglase- 
rei, Oststraße 92, Ruf 21088, 


betten mit Matratzen, Tische und 
Möbelhaus Ferdinand 
Fricke, Schlageterstraße 106. 


INNUNGSNACHRIEHTEN 


Herren- u, Damenschneider-Innung. 
Die deutschen Mitglieder werden 
ersucht, am Donnerstag, dem 19, 
8, um 16 Uhr, zu einer 'außer- 

Versammlung 

Adolf-Hitler-Straße 

157, zu erscheinen, Der Obermel- 

ster Otto Blien, 


VERSTEIGERUNGEN 


Zwangsverstelgerung, 
„woch, dem 18. August 1943, vorm. 
versteigere ich zwangs- 
weise gepen solortige Barzahlung, 
Krefelder Str, 32, 
säge, 2 Bohrmaschinen, 2 Kreis- 
Hobelbank, 5 Arbeits- 
lische, 3 Treibriemen, 2 Motoren, 


Michalik, Gerichtsvollzicher, 


Düsseldor! 
28 F 1/43. 


für kraltlos erklärt worden. 
Litzmannstadt, 13, August-1043, 


kate 


Ostrowo, den 16, 8. 1943. 


von Luflschutz- 


Ausgabeorie: 


die Arbeltspapiere mitzubringen. 
Strickau, den 16. 8. 1943. 


zugelassen, 9%) nicht zugelassen 


in großer Auswahl. Schlafzimmer, Ufa-Casino, Adolt-Hitler-Straße 67. 


Speise-und Wohnzimmer. Küchen,| 14.30. 
Holz- und Metallbetten, 


17.15 und 20 Uhr, 


Kinder- 


| AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Wirtschafltskammer Litzmannstadt 


Sprechstunde der Patentanwälte in Litzmannstadt 
Die nächste Öffentliche Sprechstunde findet statt: 
Dienstag, den 24, August d. 3. von 9 bis 12 Uhr 
in den. Räumen der Wirtschallskammer Litzmaunstadt, Hermann-Göring-Straße 70 
(Fernsprecher 25 280—84) und wird wahrgenommen von Herrn Patentanwalt Dipl. 
Ing, Schomerus, Berlin-Wilmersdort, Schlangenbader Straße: 90, ' 
Die Sprechstunde ist auch für Einzelerfinder zugänglich. Beratungen sind grund: 
sätzlich gebührenpflichtig. unter Zugrundelegung. der allgemein gültigen Gebühren- 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Durch Ausschlußurteil vom 13. 8, 194F°ist das Sparkassenbuch 
der Kreissparkasse in Litzmannstadt Nr, 945, ausgestellt für Hans Stirnemann, 


/ Das Amtsgericht, Abt, 28. 


Der Landrat des Kreises Ostrowo 


Reichssporlabzeichen 
Abnahmeprilfunen tir Männer, Frauen und Versehrie i 
Schwimmen: Freitag, den 20, 8., um 17.30 Uht am Reichsbahnsportplatz, Teich. 
Leichtathletik: Mittwoch, den 25, 8., um 18 
Turnen: Freitag, den 27, 8., um 20 Uhr, in der Oberschule, Breslauer Straße 
Radfahren: Sonntag, den 29, 8.,-auf der  Kalischer Chaussee, Trellpunkt am 
Anfang der Chaussee von Ostrowo nach Kalisch, um 6.30 Uhr, 
Leichtathletik: Mittwoch, den 1. 9., um 18 Uhr, auf dem, Reichsbahnsportplatz. 


Der Landrat (Staatl, Sportaufsicht der Unterstufe) 


Der Amtskommissar In Strickau 


Lebensmittelkarten-Ausgabe für die Stadt Strickau 
Strickau, Adoll-Hitler-Straße 25, für die Blöcke 1, 2 und 3; 
Strickau, 'Kartenstelle, für die Blöcke 4, 5 und 6.7 - 
Ausgabezelten: Deutsche: 20, 8, von 7 bis 8 Uhr,; Polen: von 8 bis 12 Uhr. 
Polen, auch diejenigen, die in deutschen Haushalten beschäftigt sind, haben 


FILMTHEATER 


*, Jugendliche zugelassen, **) Aber 14 d. 


Erst- 
aufführung, „Münchhausen“, *** 


östlichen Wartheland beitragen und die unhalt- 
bare Redensart Lügen sträfen, daß in dieser 
„Kalten Heimat” Obstbau nicht zu Hause sein 
könne, Aber nicht nur wirtschaftlich sind die 
Pflanzungen zu begrüßen, sondern auch vom 
Standpunkt des Landschaftsgestalters aus. So 
tat Betriebsführer Hartmann ein Weiteres und 
ließ mehrere 1000 Allee- und Forstbäume 
pflanzen, Darüber’hinaus wurde die als Wind- 
schutz so wirksame Durchsetzung des Ge- 
ländes mit Naturhecken eifrig betrieben. Da- 
dürch ergab sich von selbst die Schaffung von 
natürlicher Nistgelegenheit für Vögel, . die 
außerdem dem Wild willkommenen Schulz 
bietet. An den Bäumen selbst wurden über 100 
vorschfiftsmäßige Nistkästen für die gefiederte 
Welt aufgehängt, die unter ständiger Kontrolle 
stehen. Wie wichtig auch diese vielen Obst- 
bäume für das Dorf sind, beweist der Umstand, 
daß unsere Vögel die. besten Insektenvertilger 
sind und somit manches Ungeziefer schnell: 
stens beseitigen. Die Bemühungen zur land- 
schaftlichen Verschönerung gehen in Gastin- 
gen weiter, aber schon jetzt kann gesagt wer- 
den, daß hier ein wirkliches Aufbaudorf nicht 
nur schöner, sondern auch viel ertragreicher 
geworden ist, ft, 


Turek 


d. Ständiges Wechsellager für den BDM.- 
Osteinsatz, Nachdem sich der Osteinsatz der 
Hitler-Jugend im Kreis Turek, der bereits seit 
über-einem Jahr laufend von Mädeln aus dem 
Gau Franken beschickt wird, in die zur Festi- 
gung des Deutschtums errichtete Siedlerhilfe 
gut eingeschaltet hat, wurde durch Amtskom- 
missar Spaetgens für den Amtsbezirk Gastau 
(Goszczanow) in diesem Sommer ein ständiges 
Wechselläger in Wroniawy eröffnet. Die erste 
Lagerbelegschaft ist nun in diesen Tagen wie- 
der abgereist, Sie hatte einen schönen ar- 
beitsreichen und erfolgreichen Einsatz zur 
Erntezeit erlebt und war den Bauern eine wirk- 
lich wertvolle Hilfe gewesen. Die Mädel haben 
aber nicht nur bei den Siedlern gearbeitet, son- 
dern ihnen auch während der härtesten Zeit 
des Jahres immer wieder Stuhden der Freude 
und Erholung gebracht, so wie sie zum Aus- 
gleigh für die schwere Bauernarbeit gemäß sind, 
Im Lager selbst fühlen sich die Mädel wie zu 
Hause, Die Räumlichkeiten konnten miti Hilfe 
der zuständigen Stellen aufs beste gerichtet und 
ausgestattet werden. 


Schleratz 

eg. Kreispersonallen. Auf Grund des Ei- 
lasses des Reichsstatthalters über die Einfüh- 
rung der einheitlichen Büroleitung für die Land- 
ratsämter im. Wärtheland wurde mit Wirkung 
vom 1, Juli d. J. dem Kreisamtmann Heller 
die alleinige Büroleitung und Geschäftsfüh- 
rung des Lähdratsamtes übertragen. Der bisher 
ebenfalls hier tätigeKreisoberinspektor Heyer 
wurde in gleicher Amtseigenschaft an das 
Landratsamt in Kempen äbgeordnet, 


Zauberer. 2, 


dorf. S 


Wirtschaltskammer Litzmannstadt 
‘geze Dr. Holland 


r, auf dem Reichsbahnsportplatz. 


( 
7 


des 


daß heute, 


Der Amiskommissar 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
15, 17.80 und 20 Uhr. Erstauf- 
führung Lucerna - Film. „Der 
Schritt in’s Dunkel“ ** m. Rolf 
Wanka. Lil Adina u. a. Karten- 
verkauf ab 14 Uhr. 

Orso, Schlageterstr, 55. Anfangs- 
zeiten! 14.30. 17,90 und 20 Uhr. 


stütt und 


. Fremdherrschaft hier vertreten war, 


Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr. 62, Täglich. stiind- 
lich von 10 bis 22 


Volkskonzert. 3. Sonderdienst 
Europa-Magazin. Die neueste 
Wochenschau, 
Pablanltz — Capitol. 
Polen, 20 Uhr für Deutsche. „Ein- 
mal der liebe Herrgott sein“ *"* 
mit Hans Moser, Irene v. Mayen- 


Görnau—Lichtöpielhaus „Venus“ 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr, „Der 
„Ochsenkrieg“.* 


Tuchingen — Lichtsplelhaus. 
Am 18, 8, um 19. 
Sixta** mit Franziska Kinz, Ilse 
Werner, Gustav Fröhlich. 


Freihaus — Lichtspielhaus. — 
Beginn: 17 und 19.80 Uhr. „Sie 
waren sechs", *"* 


Löwenstadt—Lichtsplelhaus. — 
Añ 18. u. 19. 8, 
„Sommer — Sonne — Erika“, * 


— VERANSTALTUNGEN 


Sarrasani in Litzmannstadt 


Blücherplatz), Zirkus-Ruf 187-10, 
"tgl. 15 und 10 Uhr: Zirkus- 
Parade 19431, die neue herrliche 
Sarrasanl-Sohau mit dem Testli- 
chen Aufmarsch der Artisten ung 
‚gesamten Zirkus - Personals, 
Im Kreurfouer der Scheinwerler: 
17 Attraktionen! — 2 Orchester! 
Wir machen darauf aufmerksam, 
sowie jeden‘ Mitt- 
woch und Sonnaben 
sucher aus Brunnstadt ‚Laucellen- 
Tuschin die Zufuhr- 
bahn nach dem üblichen Sonn- 
togsfahrplan benutzen können. 
Vorverkauf: Filr Deutsche: Zigar- 
ren-Hofmann, Adolf-Hitler-Str. 27 
und für Polen; gegenüber, Adolf- 
Hitler-Str. 30. Ausserdem Zirkus- 
kassen von 9 Uhr durchgehend 
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Andrespol 
d. Erste deutsche Schule, 


Galkau zu machen, hat der zuständige Amts- 
kommissar dort auch eine deutsche Schule ein- 
gerichtet. Das ist besonders für die Kinder 
aus der Ortschaft Kraszew ein ‘großer Ge- 
winn, mußten sie doch bis jetzt drei und vier 
Kilometer am Morgen zurücklegen, um die 
Schule in Andreshof (Andrzejow) zu erreichen. 
In einer kurzen Feierstunde, der neben den 
Kindern und Eltern auch Vertreter der Partei 
beiwohnten, übergab Amtskommissar Rott der 
Lehrerin die Schule und ermahnte die Schüler 
stets fleißig im Lernen zu sein. Mit der ersten 
Flaggenhissung ist also im Landkreis Litzmann- 
stadt wiederum eine Stätte:enistanden, die mit- 
ten im Krieg von deutschem Aufbauwillen 
zeugt und einen wesentlichen Beitrag zur 
Deutschwerdung des Raumes hart an der 
Grenze liefern wird, Die alteingesessene deu- 
sche Bevölkerung, die schon zur Zeit der 
ist stolz 


Um Andrespol 
immer mehr zum Mittelpunkt des Amtsbezirks 


darauf, jetzt endlich ein ortseigenes Schulhaus 


zu besitzen, 


£. Z.-Sport vom Tage 


Tag der Leichtathleten in Kalisch 


ke. Am Sonntag, dem 22. August, finden im Jahn- 
stadion die Kreismeisterschäften in Leichtathletik sowie die 


Kriegsvereinsmeisterschalten 1943 für den Sportkreis Kalish P 


statt, Die Männer starten in vier Klassen, der Kriegs- 
klasse II und den Altersklassen I—II An Wettbewerben 
für die Kriegsklasse II sind ausgeschrieben: 100 m, 400 m, 
1500 m, 3000 m, Weit- und Hochsprung, Kugelstoßen, Dis- 
kus- und Speerwerlen, 4%X100-m-Stalfel sowie ein Fünf- 
kampf, bestchend aus 100 m, 1500 m, Weitsprung, Kugel: 
stoßen, Keulenweltwerlen, für die Altersklassen IAI 
100-m-Lauf, Weitsprung, Kugelstoßen und 4X 100-m-Stallel, 
Die Altersklassen grenzen sich folgendermaßen ab; Klasse I: 
Jahrgänge 1911—1004, Klasse II von 1903—1894, Klasse IH 
von 1893 und älter. Für Erfauen sind 100 m, Weit- 


sprung, Kugelstoßen (diese drei Übungen als Dreikampf), 


Hochsprung und 4X 100:m-Stalfel ausgeschrieben. Bel den 
Männern werden je Übung 2 Tellnchmer und 1 Staffel- 
mannschaft gewertet, desgleichen die Frauen der Klasse CT. 
Alle Teilnehmer können sich in 3 Übungen und der Stallel 
betätigen mit Ausnahme der Altersklasse der Männer, die 
in nur zwei Wettbewerben starten dürfen. 
Kriegsvereinsmeisterschäften, die bisher lediglich eine An- 


gelegenheit der Leichtäthileten wären, sollen mehr und mehr i 


Allgemeingut aller Sportler werden. Um allen ‚Übungs 
gebieten, wie Turnern, Fußballern, Handballern, Schwim- 
mern, ren mie Tennisspielern, Paddlern, Ruderern 
usw,, die Teilnahme zu ermöglichen, sind für den 22, August 
als „Tag der Mannschaft" 4 Mlinner oder Frauen je Wette 
kampimannschalt zugelassen, Die Wettklimpfe beginnen um 
9 Uhr und werden ab 14.30 Uhr zu Ende geführt, Es ist 
Sache der deutschen Sporttreibenden in Kalisch, den Tag 
zu einer großen Werbung für den Sport zu gestalten und 
sich rechtzeitig zur Teilnahme zu melden, ` 


Auf den 29, verlegt 


Die zur ersten Schlußrunde des Tschammerpokal-Wett- 


bewerbs gehörende Begegnung zwischen dem Luftwalfen- 
SV. Hamburg und Wilhelmshaven 05 wurde vom 22, auf 


Die deutschen 


den 29, August verlegt, Somit kommen am letzten August- ; 
sonntag folgende Tschammerpokal-Begernungen | zum Ause 


trag: Spvg, Erfurt gegen Schalke 04, Holstein Kiel gegen 
PRIA Braunschweig und LSV, Hamburg gegen Wilhelms- 
aven 05. 


Wotan eingegangen. Das berühmte deutsche Turnier: 
pierd Wotan ist im Alter von 23 jahren in der Wehrkreis- 
Reit- und -Fahrschule ‘Warendorf eingegangen, „Das Pferd 


der Nation war der cehrenvolle Beiname dieses einzige 


artigen\Springpferdes, dessen Erlolge auf internationalen 
Turnieren unerreicht sind, ‘So war Wotan am  drelmaligen 
deutschen Sieg in der Coppa Mussolini maßgeblich beteiligt, 


SARRASANI 


LITZMANNSTADT 
Blücherplatz— Zirkus-Ruf 167-10 
Täglich 15 u. 19 Uhr 


Zirkus-Parade 1943! 


die nee herrliche 


SARRASANI-SCHAU 


mit ROW LI ERS’ 

-Rennen 

in der Stahlkugell 
17 Attraktionen! 2 Orchester! 
Vorverkauf: Für Doutsche: Zigarè 
ren Hofmann, Adolf-Hitlor-Straße 27, 
Für Polen: gegenüber, Adolt-Hitlori 
Stabo 80. Auberdoem Zirkuskansen 
von 9 Uhr durchgehend goöltaot. 
Für polnische Zirkusbesucher milt 
die Eintrittskarte als verlängerter 
Sperrstundenatswois bis 22 Uhr, und 
für polnische Zirkusbesucher aus 
Görmau u. Wirkheim (Aloxandorhof 
bis 29 Uhr. 


hr, 1. Der 
Das deutsche 


17.15 für 


Uhr, „Frau 


um 17 u. 20 Uhr, 


Kalisch, Sohlachthofstraße 
vor dem Bchlachthof. 


Heute, Mittwoch, 18. Aug. 
20 Uhr 


Große Eröffnungsvorstellung 


Zirktisbe- 


15.30 und 20 Uhr 


15.30 Uhr, — Vorverkauf nur an 


Lötzte Vorstellung Dienstag, Au 
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{|  Sernüchte: 


Ab Donnerstag, 19, August I 
täglich 2 Vorstellungen $ 


So Riesenkri 


$ 


E 


Konzentr 
Wenn zv 
hartnäck: 


Sonnabend von 10—14 Uhr. 


Capitol, Ziethenstraße 41. 
zeiten: 15, 17.45 und 


ters, Günther Lildere, 
Paulsen. 
ab 12 Uhr. 


im 
zeiten: 
Wiederaufführung, 
des Herzens“ *"* 
Schneider, Willy 


Die Obermeiste- 


Am Mitt» 


14.30, 
und letzte Tage 
führung. „Die 


1 Band- 


Fred Hennings, 1 


Vorverkauf Hir heute bis einschl. 


A tangs- 
20 Uhr. 
„Floh im Obr“, *** Ein Tobis- 
Film mit Emil Heß, Sabine Pe- 
‚Harald 
Vorverkauf werktags 


tags ab 19.90 Uhr, 
iorla, Ludendorlistraße 74/7ti. 


Europa, Schlageterstr, 94. Anfangs- 
14.30. 17.15 und 20 Ihr, 
„Der Weg 
mit Magda 
Eichberger, 
Hilde von Stolz und Fred Hen- 
noge: Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 


Uln-Rlalto, Meisterhausstraße 71, 
17.15'u. 20 Uhr, 2. Woche 
der Erstauf- 
acht der Ver- 
geltung‘,*** Vorverkeufab 12 Uhr, 
Adier, Buschlinie 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. „Die Jullka“ * mit 
Paula Wessely. -Attila Hörbiger, 


Diesel“* mit Willy Birgel und 
Hilde Weißner. Vorverkauf werk- 


auswela bis 
olnische 


Boginn! 15, 17 und 19.80 Uhr, 
„Vorbestraft“. } 
Mai, König- Heinrich-Straße 40. 
15, 17:30 u, 20 Uhr, „Hab mich 
-Heb*?" mit Marika Rökk. 
Mimosi. Kuschlinie 178, Beginn: 15, 
+ 17,15. 19.90 Uhr, „Ave Marla“ +" 
mit Benjamino Gigli und Käthe 
von Nagy. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „Das Ferlenkind“ * 
mit. Hans Moser, Gisa Wurm, 
Gertrud Wolle u. å. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 


af 

„ein r liebe Herrgott 
sein*** mit Hans Moser, Irene 
von Meyendorff, Iwan Petrovich. 


weiße 


17,30 u. 19,30: Uhr. „Der schela- 
hellige Florlan“, *** 


eöffnet, Für polnische 
esucher: gilt die Eintrittskarte 
als verlüngerter Sperratunden- 
22 Uhr, 
Zirkusbesucher aus 
iörnau und Wirkheim (Alexan- 
derhof) bis 23 Uhr. 


VERLOREN 


‚[Verloren Haushaltsausweis, 


scheine, Abzupeben bki Ferdinand 


Lück,- Mündungstraße 61/6, 
———— ne | 


ENTLAUFEN 


Mittelgroßer schwarzer Hund, Brust 


"VERSCHIEDENES: 


Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, | Fuhrunternehmen stellt etliche Ein- 
spänner-Rollwagen 
dungen Fernruf 193-12, 


Cirouskassen ab 10 Uhr. — Kinder 
nachmittags halbe Preise. Goschlos“ 
sone Schulen und Militär Preiser 
mäßigung.—Tiorschan tägl, ab 10 Uhr 


DER ERSTKLASSIGE VIER- 
MASTEN-ZELT-CIRCUS 


TABARIN 


irkus- 


und für 


Bezug- 


Neues Programm! 


Der große Erfolg! 


< Täglich 19 Uhr, e 
sonntags 15 und 19 Uhr. 


und ab 18 Uhr 


Vorverkauf täglich von 19—14 UM 


Strahlendes Kabarett im Augußt | | 


ein, Anmel- 


